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Beilagen- 
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
finden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen finden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, Bauhaus,  
Bauzentrum  

Andre&Oestreicher, 
JYSK, Easy Apotheke, 
LIDL, Netto, Norma, 

Polsterwelt Schmidmeier,  
Rossmann,  

Thomas Philipps

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800- 0 03 12 43Münster (MA) Im Zuge der 

Lockerungen der Coro-
na-Regelungen in ganz Hes-
sen ändern sich seit Montag, 
25. April, auch die Zugangs-
regelungen für gemeindli-
che Einrichtungen in Müns-
ter. 
Im Rathaus, in den Bücherei-
en und Trauerhallen entfällt 
ab dann die Maskenpflicht, 
es bleibt jedoch bei einer 
dringenden Empfehlung, 
weiterhin freiwillig einen 
Mund-Nasenschutz zu tra-
gen und Abstand zu anderen 
Menschen zu halten. Insbe-
sondere in Innenräumen ist 
das Infektionsrisiko ange-
sichts der Corona-Inzidenz 
im Landkreis aktuell als hoch 
einzuschätzen, vor allem in 

Bereichen mit hohem Pub-
likumsverkehr wie dem Ein-
wohnermeldeamt und bei 
direkten persönlichen Kon-
takten mit Mitarbeiter*innen. 
Zum Schutz aller appelliert 
die Gemeindeverwaltung da-
her an die Eigenverantwor-
tung jeder und jedes Einzel-
nen. 
Bitte beachten: Dauerhaft 
auch unabhängig von Corona 
bestehen bleibt die Termin-
buchung im Rathaus, Spon-
tan-Besuche sind also weiter-
hin nicht mehr möglich. 
Online-Termine im Einwoh-
nermeldeamt können unter 
www.muenster-hessen.de ge-
bucht werden (Klick auf But-
ton „Online Termin vereinba-
ren“). 

Änderung der                                   
Corona-Regelungen

Münsterr (jedö) „Er ist ein 
Schaffer, er war an der 
Front!“, sagt Münsters Bürger-
meister Joachim Schledt (par-
teilos) über Oswin Dony. Die 
„Front“ meint insbesondere 
die vielen Einsatzorte, die 
der 72-Jährige zwischen 2005 
und 2021 als ehrenamtlicher 
Voraushelfer des Deutschen 
Roten Kreuzes (DRK) aufge-
sucht hat - oft mitten in der 
Nacht. Dafür und für weitere 
Tätigkeiten im DRK hat Dony 
im Rahmen der Mitglieder-
versammlung des Münsterer 
Ortsvereins nun den Landes-
ehrenbrief erhalten.
Vorgeschlagen worden war der 
(Un-)Ruheständler, der seine 
Brötchen früher als Straßen-
baumeister verdiente, von sei-
ner Schwiegertochter Marina. 
Bürgermeister und Landrat 
Klaus Peter Schellhaas (SPD) 
waren sich nach Durchsicht 
der Leistungen Donys einig, 
dass der die Auszeichnung red-
lich verdient hat. Da Schellhaas 
nicht zur DRK-Versammlung 
kommen konnte, übernahm 
die ehrenamtliche Kreisbeige-
ordnete Margarete Sauer (FDP) 
das Überreichen der Urkunde 
und das Anstecken der Ehren-
nadel.
Sauer nannte Dony in ihrer 
Laudatio ein „Zwischenwesen“ 

und erläuterte sogleich, wie sie 
das meinte: Er habe in Sachen 
Rettungstätigkeit weder als 
Laie noch als hauptberuflicher 
Profi fungiert. Als Voraushelfer, 
der oft einige Minuten vor dem 
Rettungswagen zum Beispiel 
an Unfallorten ankam, sei er 
„ein Grenzgänger zwischen 
Straßengraben und OP-Saal“ 
gewesen.
Tatsächlich kommt es etwa 
bei Herzstillständen auf jede 

Minute an. Den Voraushelfern 
gelingt es dabei immer wie-
der, dank ihres unbezahlten, 
aber auf vielen in der Freizeit 
absolvierten Ausbildungs-
stunden basierenden Engage-
ments Leben zu retten und 
Heilungsverläufe durch kom-
petent durchgeführte Ersthel-
fer-Maßnahmen frühzeitig in 
eine möglichst positive Rich-
tung zu lenken. Bis voriges 
Jahr sprang auch Oswin Dony 
in dieser Funktion immer wie-
der ins Auto, wenn ein Notfall 
gemeldet wurde. „Dann habe 
ich meiner Frau Gisela verspro-
chen, dass ich nachts nicht 
mehr aus dem Bett springe“, 
erzählte er zur Ehrenbrief-Ver-
leihung.
Mitglied im Deutschen Roten 
Kreuz ist der Münsterer schon 
seit 1968. Dem DRK-Ortsver-
ein gehört er seit 1970 an. Eh-
renmitglied ist er dort bereits. 
In mehr als fünf Jahrzehnten 

brachte er sich dabei nicht 
„nur“ als Voraushelfer ein, 
sondern früh auch als Bereit-
schaftsleiter: 1974, nur vier Jah-
re nach seinem Eintritt, stieg er 
in diesem Ehrenamt ein und 
bekleidete es fortan zwölf Jah-
re lang. 30 Jahre lang, bis 2017, 
war er zudem Zweiter Vorsit-
zender des Ortsvereins.
Eine Anekdote, einst entstan-
den in einer ernsten Situati-
on, brachte bei der Verleihung 
des Landesehrenbriefs Timo 
Haug vom DRK-Kreisverband 
zu Gehör: Als Haug vor vielen 
Jahren als junger Rettungssa-
nitäter bei einem seiner ersten 
Einsätze ankam, habe ihn Os-
win Dony mit ruhiger Stimme, 
spürbarer Erfahrung und Blick 
auf den Patienten mit den Wor-
ten „beruhigt“: „Der hat einen 
Schlaganfall!“ Womit dank des 
harten Blitzbefunds gleich klar 
war, was zur Rettung des Man-
nes getan werden musste.

Ein „Zwischenwesen“ inmitten     
von Laien und Profis

Der Münsterer Oswin Dony hat für sein DRK-Engagement den Landesehrenbrief erhalten / 
16 Jahre als Voraushelfer zum Einsatzort

Margarete Sauer überreichte Rotkreuzler Oswin Dony den Landesehrenbrief. � (Foto: jedö)

Münster (MA) Es war wieder 
Räuchertag beim ASV Müns-
ter angesagt. Die Münsterer 
waren eingeladen, Forelle und 
Lachs abzuholen und im Ver-
einsheim zu genießen. Zwei-
mal im Jahr bietet der ASV 
diesen Gaumenschmaus an. 
Der Rauch in den zwei vorhan-
denen Öfen wird mit harzfrei-

em Buchenholz erzielt. Rund 
eineinhalb bis zwei Stunden 
bleibt der Fisch darin, bis die 
besondere Geschmacksnote 
erzielt ist. Der Verein dankt 
allen Helfern, denn ohne Hil-
fe wäre der Räuchertag nicht 
möglich.Nächster Räuchertag 
ist am 30. Oktober. 
� (Foto: ASV)

Räuchertag beim ASV

Altehim (MA) Das ART-
haus-Team in Altheim bietet 
am Sonntag, 1. Mai, frisches, 
selbstgemachtes Eis an.
Um 15 Uhr geht’s los, mit ita-
lienischem Strand-Flair star-
tet der „Eis-Waffel-Sunday“ 
in der Hauptstraße 2 vor dem 
ehemaligen Rathaus. Bei Regen 
findet die Eisvergabe im ART-
haus statt. Die selbstgemachten 
Eiscreme-Kreationen sind ohne 

Konservierungsstoffe, Emul-
gatoren und Geschmacksver-
stärker. Um eine Spende wird 
gebeten. Mit dieser Aktion 
bietet das Team vom Kulturver-
ein ARThaus den Bürgern und 
Bürgerinnen von Altheim und 
Münster die Möglichkeit, sich 
in lockerer Atmosphäre zu tref-
fen, kennenzulernen, zu klö-
nen und dabei ein köstliches 
Eis zu genießen.

Eis-Waffel-Sunday  im ARThaus

Wir sind telefonisch für Sie 
da und beraten Sie gerne!
Rufen Sie uns an unter 
0 61 06 / 2 69 97 - 0

Verschiedene Vorlagen 
finden Sie auch auf 
unserer Homepage unter
www.heimat-zeitungen.de/
familienanzeigen

Klinik Langen

Jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne

Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend
ein. Chefarzt Dr. Krapfl und sein Team präsentieren die
Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen zur
Verfügung.

Mi., 04.05.2022, Beginn 18.00 Uhr

Gesund werden. Gesund leben. www.asklepios.com

Anmeldung & Information unter:
Tel.: 06103 / 912-615 07
gyn.langen@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Infoabend Geburtshilfe

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

Anmeldung ist erforderlich!
Die Veranstaltung findetentsprechend der 2G+

Regelung statt.
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INFORMATIONSVERANSTALTUNG

Mittwoch, 11. Mai 2022, 18.00 Uhr

Narkose –
bevor es dunkel wird

Dudenhöfer Str 9, 63500 Seligenstadt

Wir informieren über:

● Warum müssen wir vorher mit Ihnen sprechen?

● Was erleben Sie als Patient*in vor (und nach)
der Narkose?

Referent: Chefarzt Dr. Frank Müller-Hillebrand

Anmeldung per E-Mail an: frank.mueller@asklepios.com

Veranstaltungsort: Einhards Eventlocation,
Eisenbahnstraße 5d, 63500 Seligenstadt

Bitte beachten Sie, dass wir die RKI-Corona
Vorgaben des Veranstaltungstages zu Grunde legen.

Eppertshausen (EA) Die Schul-
anmeldung 2023/24 in der 
Stephan-Gruber-Schule für die 
schulpflichtigen Schulanfänger 
(geb. 2. Juli 2016 bis 1. Juli 2017) 
wird wie folgt stattfinden: für 
Kinder mit den Nachnamen 
A – H am Montag, 2. Mai, für 
Kinder mit den Nachnamen 
I – Z am Dienstag, 3. Mai, in 
der Stephan-Gruber-Schule, Im 
Niederfeld 20 - jeweils von 12 
bis 14 Uhr.
Die betroffenen Eltern haben 
bereits eine persönliche Ein-
ladung zur Anmeldung ihres 
Kindes direkt von der Schule 
erhalten.

Schulanmeldung 
2023/24 an der SGS

Der Kath. Kirchenchor „St. Va-
lentin“ Eppertshausen startet 
nach vielen Widerwärtigkeiten
(Corona, geeignetem Chor-
raum, Chorleitung, usw.) neu 
und zwar am 2. Mai um 17.30 
Uhr im Haus der Vereine.
Dort ist genügend Platz für aus-
reichenden Sitzabstand, ver-
nünftige Akustik und Beleuch-
tung.
Sowohl der Vorstand, als auch 
die meisten Chormitglieder 
freuen sich über den Neuan-
fang. Selbstverständlich sind 
neue singfreudige Mitmen-
schen herzlich willkommen.

Kath. Kirchen-
chor „St. Valentin“                        

Eppertshausen

Am 5. Mai ab 19.30 Uhr trifft 
sich das Literatur Bistro wie-
der. Das Thema des Abends ist 
der Roman „Nachts ist es leise 
in Teheran“ von Shida Bazyar. 
Shida Bazyar ist die Tochter 
einer Exilfamilie. Ihre Eltern 
waren im kommunistischen 
Widerstand in Iran und flüch-
teten acht Jahre nach der Re-
volution nach Deutschland. 
Geboren ist Bazyar in der 
rheinland-pfälzischen Pro-
vinz und studierte dann an 
der Uni Hildesheim Literari-
sches Schreiben. Mit diesem 
Roman ist ihr einer der er-
folgreichsten deutschen De-
bütromane in 2022 gelungen. 
Eine aufrüttelnde Familien-
geschichte zwischen Revolu-
tion, Flucht und deutscher 
Gegenwart. 
Der Treffpunkt wird rechtzei-
tig über die Presse bekannt 
gegeben. Ansprechpartner-
innen: Cordula Brandt (Tel. 
38846), Petra Herd (Tel. 
37032), Annette Ross (Tel. 
35952).

Literatur Bistro                
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Kulina-
rische-Krimi-Lesung in der 
Thomashütte Eppertshausen 
am Freitag, 29. April, um 19 
Uhr (Einlass 18.30 Uhr). Es le-
sen: Esther Copia und  Thomas 
Fuhlbrügge 
Ein mörderisches Drei-Gänge 
Menü gibt es für nur 29 Euro 
(auch vegetarisch).
Anmeldungen unter: kontakt@
esther-copia.de.  Informatio-
nen unter www.esther-copia.de 
oder unter: www.thomashuet-
te.net. 

Kulinarische                        
Krimi-Lesung in                               

der Thomashütte 

Chorproben: Die nächsten 
turnusmäßigen Chorproben 
finden am kommenden Mon-
tag (2.) wie folgt statt: 19 Uhr 
Ensemble Musica, 20 UhrMän-
nerchor. Der Vorstand bittet 
um vollzähliges und pünktli-
ches Erscheinen.
Jubiläumskonzert: Die 
Rückabwicklung der Karten für 
das ausgefallene Jubiläumskon-
zert, am Samstag,  9. April, ist 
abgeschlossen. Der GV „Ger-
mania“ bedankt sich bei allen 
Karteninhabern, die den Ge-
genwert für die Eintrittskarten, 
dem Verein als Spende zur Ver-
fügung gestellt haben. Die be-
antragten Spendenquittungen 
werden den Betroffenen umge-
hend übergeben.
Veranstaltungskalender:  
Montag,  9. Mai: Turnusmäßige 
Chorproben im Vereinslokal.

GV „Germania“ 1890 
Eppertshausen 

Kinderchor „Singing 
Kids“: Die Chorproben des 
Kinderchores bleiben aufgrund 
der derzeitigen Coronalage 
noch ausgesetzt.
Männerchor: Die nächsten 
Proben beginnen am Donners-
tag, 28. April, und am kom-
menden Donnerstag, 5. Mai, 
jeweils um 19 Uhr  im Hotel 
Krone.

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Mit der 
Meldung „Auto im See“ wurde 
die Freiwillige Feuerwehr Ep-
pertshausen am Ostersamstag-
morgen um 7.01 Uhr zu einem 
Einsatz alarmiert.
Bei der Ankunft am Aje-See 
stellte sich heraus, dass sich 
ein dort in der Nähe des Ufers 
geparktes Fahrzeug beim Entla-
den plötzlich auf dem abschüs-
sigen und rutschigen Unter-
grund in Bewegung setzte und 
trotz der Versuche des Besitzers, 
das Auto noch zum Stehen zu 
bringen, in das Gewässer fiel 
und dort versank. Glücklicher-
weise konnte sich der Fahr-
zeughalter noch aus dem Fahr-
zeug retten, er blieb unverletzt. 
Der PKW jedoch verschwand 
im Aje-See und konnte erst am 
Nachmittag mit Hilfe eines 
Kranfahrzeugs sowie der Un-
terstützung von Tauchern der 
Feuerwehr Aschaffenburg aus 
rund acht Meter Tiefe geborgen 
werden.
Die auslaufenden Betriebsmit-
tel wurden durch die Einsatz-

kräfte der Freiwilligen Feuer-
wehr Eppertshausen mit Hilfe 
eines Bootes per Ölsperre und 
Bindemittel an der großflächi-
gen Ausbreitung gehindert und 
konnten am Folgetag aufge-
nommen und die Einsatzstelle 

Hessen Forst übergeben wer-
den. 
Der Einsatz zog sich über zwei 
Tage verteilt auf über 14 Ein-
satzstunden hin. Neben der 
freiwilligen Feuerwehr Ep-
pertshausen waren außerdem 

Einsatzkräfte der Feuerwehr 
Münster, Feuerwehr Röder-
mark, Feuerwehr Aschaffen-
burg und Polizei, sowie des 
Brandschutzaufsichtsdienstes 
und ein Abschleppunterneh-
men vor Ort.

Einsatz am Aje-See.�  (Foto: FFW Eppertshausen)

Feuerwehreinsatz am Aje-See
Auto rutschte in See / Fahrer kann sich retten

Münster (MA) Unter dem Mot-
to ‚GeMAInsam Zukunft ge-
stalten‘ lädt der DGB am 1. Mai 
um 11 Uhr zu einer Kundge-
bung auf den Dieburger Markt-
platz ein. Als Redner hat der 
Ehrenvorsitzender der GEW 
Kreisverband Dieburg, Arno 
Grieger sein Kommen zugesagt. 
Er wird ab 11.30 Uhr sprechen. 

Eine anschließende, gemeinsa-
me Radtour wird auf die Moret 
führen.
Frieden, Gerechtigkeit und 
sozialer Zusammenhalt sind 
schon immer die Themen der 
SPD. Gerade auch in Krisenzei-
ten will man zusammenstehen 
und freut sich daher über eine 
rege Teilnahme der Dieburger 

Genossen und Genossinnen.
Wer an der kleinen „Radtour“ 
nach Dieburg teilnehmen will, 
kommt um 10.15 Uhr zum 
Treffpunkt am Feuerwehr-Haus 
auf den Abtenauer Platz. Von 
dort fahren wir im gemütli-
chen auch kinder- und senio-
rengerechten Tempo nach Die-
burg zur Kundgebung.

Interessierte, die nicht mit dem 
Rad fahren wollen, kommen 
direkt ab 11 Uhr auf den Die-
burger  Marktplatz.
11.30 Uhr:       Mai-Ansprache 
von Arno Grieger GEW.
Nach der Kundgebung für In-
teressierte: Kleine Radtour mit 
den Dieburger Genossinnen 
und Genossen zu Moret.

SPD Münster: Radtour zur 1.Mai-Kundgebung in Dieburg

Groß-Umstadt (MA) Die nächs-
ten Kurse des Ökumenischen 
Hospizvereins Vorderer Oden-
wald e.V. finden am 11. Mai, 
von 17 bis 21 Uhr online per 
Zoom und 14. Mai, von 10 bis 
15 Uhr in der Beratungsstelle in 
Groß-Umstadt statt.
Für den Onlinekurs wird ein 
Zoom-Einladungslink und ein 
Päckchen mit Material mit der 

Anmeldebestätigung versendet. 
Die Kurse sind kostenlos. 
Anmeldung über die websei-
te: www.hospizverein-vorde-
rer-odenwald.de oder per mail: 
kontakt@hospizverein-vorde-
rer-odenwald.de.

Letzte-Hilfe-Kurse 
beim Hospizverein

Münster (MA)  Mehr als 60 
Menschen aus der Ukraine ha-
ben in der Gemeinde Müns-
ter bereits eine Unterkunft 
gefunden. Sie sind vor einem 
schrecklichen Krieg geflüchtet 
und müssen nun auf unbe-
stimmte Zeit ihre Existenzen 
neu aufbauen. Der Neustart 
fällt nicht leicht: Viele kamen 
mit nichts als ihren Papieren 
und ein wenig Kleidung an. 
Die Flucht war anstrengend 
und die Sorge um zurückge-
lassene Familienmitglieder, 
Freunde, Haustiere und Exis-
tenzen wiegt schwer.
Münster möchte die neuen 
Mitbürger*innen herzlich will-
kommen heißen: Ein gemein-
sames Grillfest am Samstag, 21. 
Mai ab 12 Uhr im Freizeitzent-
rum Münster bietet in lockerer 
Atmosphäre, bei Musik und le-
ckerem Essen Raum für Begeg-
nungen und schöne Eindrücke 
am neuen Wohnort. Und: Der 
Gewinn aus dem Verkauf der 
Grillwürstchen und Getränke 
kommt vollständig den neuen 

Gemeindemitgliedern zu. 
Breite Unterstützung aus Ge-
sellschaft und Gewerbe
Die Idee dazu hatte Dominik 
Löbig, der das Fest auch eigen-
ständig organisiert. Der Veran-
stalter hofft nun natürlich auf 
möglichst viele Besucherin-
nen und Besucher. Unterstützt 
wird das Benefiz-Event von 
der Gemeine Münster, EDEKA 
Kampmann, dem Saftladen 
Getränkehandel Altheim, dem 
Blumengeschäft „Die Rosen-
blüte“, den Freiwilligen Feuer-

wehren Münster und Altheim, 
der Firma HST Offsetdruck To-
bias Schadt & Jörg Tetzlaff GbT 
in Dieburg, der Odenwälder 
GenussWerkstatt und Metzge-
rei Frühwein in Brombachtal 
und der Bäckerei Kreher Ep-
pertshausen. 
Wer nicht dabei sein kann, 
die Benefizveranstaltung aber 
trotzdem finanziell unterstüt-
zen möchte, kann dies durch 
eine Spende tun. Alle Infos gibt 
es auf https://ukraine-muens-
ter-hessen.webador.de. 

„Grillen für den Neustart“
Münster heißt ukrainische Flüchtlinge mit Benefiz-Fest willkommen

	�  (Bildquelle: Dominik Löbig )

Münster (MA) Nachdem auf 
der Mitgliederversammlung 
am 22. April keine Beschlussfä-
higkeit für eine Neufassung der 
Vereinssatzung bestand, beruft 
der Vorstand nach den Bestim-
mungen der aktuellen Satzung 
zu einer weiteren Mitglieder-
versammlung ein, die ohne 
Rücksicht auf die Zahl der An-

wesenden mit einer Zweidrit-
tel-Mehrheit satzungsändernde 
Beschlüsse fassen kann. 
Man lädt daher zu dieser außer-
ordentlichen, weiteren Mitglie-
derversammlung am 3. Juni 
um 19.30 Uhr auf der Tennis-
anlage des Tennis-Club Müns-
ter am Freizeitzentrum ein. 
Der einzige Tagesordnungs-

punkt ist die Beschlussfassung 
über die vom Vorstand bereits 
in der Mitgliederversammlung 
vom 22. April vorgelegte neue 
Vereinssatzung. 
Der Entwurf der neuen Satzung 
ist weiterhin auf der Homepage 
des Tennis-Club Münster e.V. 
und im Aushang auf der Ten-
nis-Anlage einsehbar.

Außerordentliche Mitgliederversammlung beim Tennis-Club Münster
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70 JAHRE BETTENHAUS HANSEL

www.betten-hansel.de

Großer 
Jubiläumsverkauf

vom 3. bis 14. Mai 2022

20% Rabatt
auf alle nicht reduzierten Artikel

SPEZIELLE JUBELANGEBOTE:
Irisette Seerssucker Bettwäsche 
135 – 200 cm  statt € 45,00 € 29,90
Irisette BW Satin Bettwäsche 
135 – 200 cm  statt € 69,95 € 39,95
Nackenkissen 
40x80 cm, diverse Modelle statt € 59,00 und € 79,00  € 29,95
Sommerdecken 
waschbar, Naturfüllung  ab € 29,95
Federkissen 
80x80 cm, Nomite, diverse Füllqualitäten  ab € 19,95
Cawö Handtücher 
diverse Designs, 50x100 cm und 70x140 cm  ab €    8,95
120 Marken BHs 
 € 19,95

DIE BETTWARE · DIE MATRATZE · DER RAHMEN
BESUCHEN SIE UNS AUF: WWW.BETTEN-HANSEL.DE

ÖFFNUNGSZEITEN
JUBILäUMSvERkAUF
Di. – Fr. 9.00 - 13.00 Uhr und 14.30 - 18.30 Uhr, 

Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

FA. HANSEL · 64839 Münster · Hinterm Galgen 18 · Tel. 06071 / 3 86 38
Öffnungszeiten: 9.00 – 13.00 Uhr u. 14.30 – 18.30 Uhr · Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

70 JAHRE
ERFAHRUNG

Eppertshausen (EA) Wie es 
auch im Kleinen gelingen 
kann, eine Stiftung zu grün-
den? Das zeigt das Beispiel der 
Evangelischen Friedensgemein-
de Eppertshausen. Diese hat 
nur rund 1.000 Mitglieder. Und 
trotzdem hat sie eine Stiftung, 
genannt SternenLicht. Und die-
se wächst. Seit 15 Jahren. 
Die Ergebnisse können sich 
sehen, hören, oder gar erklet-
tern lassen: Ob besondere On-
line-Gottesdienste, E-Piano, 
Klettergerüst im Kirchgarten, 
neu gestalteter Friedensplatz 
und Jugendraum, weiterer Fah-
nenmast, Konferenztische oder 
ein fahrbarer Verstärker für 
Jugend-Musikprojekte. All dies 
gäbe es in der Friedensgemein-
de wohl nicht ohne die Erträge 
aus der Stiftung SternenLicht. 
Und noch wichtiger: Weil es 
diese Erträge gibt, hat die Frie-
densgemeinde auch eine gute 
zusätzliche Antwort auf die 
Frage: Wie wollen wir in Zu-
kunft auf weniger Mitglieder 
und geringere Einnahmen re-
agieren – ein Problem, das land-
auf, landab vielen Vereinen, 
Organisationen und Kirchen-
gemeinden zu schaffen macht. 
„Wenn ich diese Entwicklung 
beobachte, erscheint mir unsere 
Gemeindestiftung immer wich-
tiger“, sagt Gisela Anders. Sie 
war damals Vorsitzende des Kir-
chenvorstands und hat das Stif-
tungsprojekt gemeinsam mit 
Pfarrer Johannes Opfermann 
initiiert und maßgeblich mit 
umgesetzt. Dass das viel schwie-
riger war, als anfangs gedacht, 
und dass dabei manches un-
terschätzt wurde, gibt sie offen 
zu. Sie erzählt aber auch, wie es 
dennoch gelang. Und warum 
sie heute über SternenLicht sa-
gen kann: „Ich finde, dass sich 
eine Stiftung lohnen kann!“ 
„Zwei Jahre dauerten die Vor-
arbeiten“, berichtet Anders. „Es 
war ja völliges Neuland für den 
Kirchenvorstand“. Der infor-
mierte sich bei der Landeskir-
che, der Evangelischen Kirche 
in Hessen und Nassau (EKHN). 
Und als deren Wanderausstel-
lung „Stiften tut gut“ nach Ep-
pertshausen kam, sprang der 
Funken über, erinnert sich An-
ders. Einen regelrechten Stif-
tungsboom habe es gegeben. 
Trotzdem mussten unzählige 
Fragen beantwortet, mussten 

viele Details angepasst werden: 
Welche Stiftungsform wählen 
wir? Wie halten wir den Ver-
waltungsaufwand klein? Was 
passt zu unserer Gemeinde? 
Viele Genehmigungen waren 
einzuholen. Immer wieder 
musste der Kirchenvorstand 
abstimmen. Natürlich sollten 
auch die Gemeindemitglieder 
auf dem langen Weg mitge-
nommen werden und mussten 
informiert werden. Und dann 
war da noch der schwerste 
Brocken: Gründungsmitglie-
der und Kapital zu werben. 
„Schwierig, wenn man selbst 
neu im Metier ist.“
Immerhin litt die Gemeinde 
nicht unter Finanznot, stand 
also nicht unter Erfolgsdruck, 
wie Pfarrer Johannes Opfer-
mann darlegt. „Als wir die Stif-
tung gründeten, ging es uns 
ein wenig wie Martin Luther: 
Wir hatten das sichere Ge-
fühl, das Richtige zu tun, aber 
wir wussten nicht recht, was 
auf uns zukommt.“ Am 5. Juli 
2007 war es dann so weit: 21 
Gründerinnen und Gründer 
hatte man beisammen. Auf ei-
ner schillernden Tafel, die im 
Kirchenvorraum einen Ehren-
platz hat, sind die Namen ver-
merkt. Genannt sind all die-
jenigen, die den Grundstock 
lieferten, knapp 510.00 Euro. 
Dieses Kapital brachte die ers-
ten Zinserträge für die kirchen-
gemeindlichen Aktivitäten, für 
Kinder, Jugendliche, Erwachse-
ne und Senioren, für Erwachse-
nenbildung, aber auch für den 
baulichen Bereich. 
Am zweiten Advent wurde of-
fiziell das Gründungsfest gefei-

ert. Und was dann kam, liest 
sich wie eine kleine Erfolgs-
geschichte: Zehn Jahre spä-
ter, 2017, sind bereits 16.000 
Euro aus der Stiftung in die 
Förderung der Evangelischen 
Friedensgemeinde geflossen. 
Heute macht der Ertrag aus der 
Stiftung etwa zehn Prozent der 
Einnahmen aus, 4.100 Euro Er-
trag im letzten Jahr. „Für uns ist 
das ein ganz schönes Zubrot“, 
sagt Anders. 
Doch Niedrigzinsen machen 
gerade den kleinen Stiftungen 
schwer zu schaffen. Ein Selbst-
läufer ist auch SternenLicht 
nicht. Warum es bei der Frie-
densgemeinde trotzdem so gut 
lief? Warum der Kapitalertrag 
stabil blieb und, absolut gese-
hen, sogar anstieg? Ein Blick 
in die Bilanz zeigt dafür drei 
Gründe: Erstens ist das Kapi-
tal weitergewachsen. „Manche 
Freunde der Friedensgemeinde 
stiften regelmäßig jedes Jahr 
zu“, freut sich Pfarrer Opfer-
mann. In den ersten zehn Jah-
ren waren 33.000 Euro Kapi-
tal hinzugekommen. Und bis 
Ende 2019 war das Kapital auf 
rund 90.000 Euro angewach-
sen. Zweitens: Die Gesamtkir-
chenkasse zahlt auf Gemein-
destiftungen Zinsen, die über 
dem üblichen Niveau liegen 
– es gibt also einen Zuschuss. 
Und drittens hat die Landes-
kirche das Geld offenbar gut 
angelegt. Wie Opfermann er-
klärt, auch in Form von Aktien. 
„Diese werden allerdings nicht 
einfach nach Gewinnkriterien, 
sondern auch nach ethischen, 
christlichen Werten im Sin-
ne der Nachhaltigkeit ausge-

wählt.“ 
Doch wie verhindert die Frie-
densgemeinde, dass bei alle-
dem nicht die Transparenz 
stiften geht? Ein paar Mecha-
nismen dazu erklärt Birgit Lehr, 
die Vorsitzende des Stiftungs-
kuratoriums. Diesem Gremium 
gehören fünf ehrenamtliche 
Mitglieder an. Es beschließt auf 
Antrag, wofür die Stiftungser-
träge verwendet werden. An-
tragsberechtigt ist allein der 
Kirchenvorstand. Aber das Ku-
ratorium hat ein Veto-Recht 
gegenüber den Vorschlägen 
des Kirchenvorstands. Und nur 
dieser darf beschließen, wofür 
die Kapitalerträge ausgegeben 
werden. Kontrolliert wird die 
Stiftung durch die Aufsicht der 
Landeskirche. „Wir dürfen die 
Zinserträge nicht dem Kapital 
zuführen, auch nicht zum In-
flationsausgleich“, sagt Lehr. 
Das erwirtschaftete Geld soll 
zeitnah komplett für den Stif-
tungszweck verwendet werden. 
Übrigens: Wer stiftet, wird vom 
Staat belohnt: „Zustiftungen 
werden steuerlich gefördert“, 
erklärt Lehr. Zuwendungen an 
Kirchengemeinden können bis 
zu 20 Prozent steuerlich gel-
tend gemacht werden. 
Und doch – um die großen 
Ziele zu erreichen, zum Bei-
spiel die Finanzierung einer 
Teilstelle für die Jugendarbeit 
– wäre viel mehr Kapital nötig, 
vielleicht das Fünffache. Doch 
schon die Zwischen-Etappe, 
die man sich zum zehnjähri-
gen Bestehen gesetzt hatte, die 
100.000 Euro-Marke, wurde bis 
heute nicht geknackt. „Eine 
Stiftung braucht dauernde 
Pflege“, erklärt Anders, warum 
diese Schallmauer auch fünf 
Jahre später noch unerreicht 
ist. „Um eine größere Summe 
zu bekommen, ist kontinuier-
lich ein engagiertes Team nö-
tig, das weitere Zustiftungen 
einwirbt.“ Dennoch sagt Gisela 
Anders: „Ich bin zufrieden mit 
der Stiftung!“
Bleibt die Frage: Was, wenn ei-
nes Tages die Friedensgemein-
de doch in einer größeren Ge-
meinde aufgehen sollte? Selbst 
für diesen Fall ist vorgesorgt: 
„In der Stiftungssatzung ist 
festgelegt, dass die Stiftungs-
erträge auch dann nur für Ep-
pertshausen verwendet werden 
dürfen“, erklärt Lehr.

Nachhaltig Gutes tun 
Wie sich Stiftungsgründung auch im Kleinen lohnen kann /                                            

Beispiel Evangelische Friedensgemeinde Eppertshausen 

Sind glücklich darüber, dass sie die Stiftung für die Gemeinde 
haben: Pfarrer Johannes Opfermann, Gründungsmitglied Gisela 
Anders (M.) und Kuratoriumsvorsitzende Birgit Lehr vor der 
Gründungs-Urkunde. � (Foto:  privat)

Münster (MA) Vor 70 Jahren 
gründeten Klaus und Lina 
Hansel in der Rheinstraße in 
Münster ihren Groß- und Ein-
zelhandel für Textilien und 
Bettwaren. Die Maxime von 
jeher war der Spaß an der Ar-
beit. Schon drei Jahre später 
erfolgte der Umzug an den 
heutigen Standort, Hinterm 
Galgen 18 in Münster. Im Jah-
re 1965 erfolgte die nächste 

Erweiterung, da die Sortimen-
te Betten, Matratzen und Bet-
tenwaschanlage mehr Raum 
benötigten. 18 Jahre später 
erfolgte der nächste und bis 
heute letzte Umbau des Ge-
schäftes, das im Jahre 1985 
von Sohn Frank und Ehefrau 
Gabi übernommen wurde. 
Immer wieder wurden das 
Sortiment sowie die Ladenein-
richtung angepasst. Heute 
besteht der Sortimentsschwer-
punkt aus Markenschlafsys-
temen, Matratzen, Einlege-
rahmen, Bettgestelle (auch in 
Komforthöhen), Bettwäsche, 
Kissen, Ausstattung für die 
häusliche Pflege, Zudecken 
in allen Füllvarianten – und 

das alles „Made in Germany“. 
Ebenso hält das Fachgeschäft 
ein breites Sortiment an Da-
men- und Herren Tag- und 

Nachtwäsche bekannter deut-
scher Markenhersteller bereit. 
Auf eine nachhaltige und öko-
logische Herstellung wird bei 

allen Artikeln größten Wert 
gelegt.
In der hauseigenen Bettenwa-
schanlage, eine der größten 
im Raum Darmstadt/Aschaf-
fenburg, werden Decken und 
Kissen ökologisch gewaschen 
und antibakteriell behandelt. 
Daunendecken und Kissen 
können individuell in der 
eigenen Werkstatt gefertigt 
werden. Der Kunde sucht 
sich seine „Wunschdaune“ 
aus – natürlich stammt diese 
niemals aus Lebendrupf und 
es gibt sie mit individuellem 
Lebenslauf (vom Ei bis zur 
Daune).
Beim Kauf eines Schlafsystems 
oder einer Matratze werden 

die Kunden vom medizinisch 
geschulten Personal beraten, 
individuell vermessen und so-
mit die perfekten Grundlagen 
für einen optimalen Matrat-
zenkauf geschaffen. Zudem 
besteht auch noch die Mög-
lichkeit eines Probeliegens 
auf Matratze und Lattenrost 
zuhause. Selbstverständlich 
sind Anlieferung, Aufbau 
und Altentsorgung kostenlos. 
Kunden ohne Fahrgelegenheit 
nutzen auch gerne den kosten-
losen Hol- und Bringservice. 
Seit 70 Jahren sorgt Betten 
Hansel bei vielen zufriedenen 
Kunden für hohen Schlafkom-
fort und Wohlbefinden in der 
Nacht! 

„Wunsch-Daune“ und noch vieles mehr
Betten Hansel: Seit 70 Jahren ein Familienbetrieb aus Leidenschaft 

� (Foto: Betten Hansel)
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Münster (MA) Am 30. April 
verteilt ALMA/Die Grünen 
von 10 bis 12 Uhr kostenfreie 
Samentütchen vor dem EDEKA 
in Münster. Alle Altheimer*in-
nen erhalten am 4. Mai von 15 
bis 17 Uhr die Möglichkeit sich 

vor dem Altheimer Lädchen 
ein Samentütchen abzuholen. 
Weitere Informationen zur Ak-
tion und die Teilnahmebedin-
gungen für das Gewinnspiel 
auf der Website www.gruenes-
muenster-hessen.de.

Aktion „Münster Macht Meter“:                        
ALMA/Die Grünen verteilen Samentütchen
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INFORMATIONSVERANSTALTUNG

16. Mai 2022, 18.00 Uhr

Darmkrebs
Vorsorge und moderne
Operationsverfahren

Dudenhöfer Str 9, 63500 Seligenstadt

Referent: stellv. Chefarzt Dr. Florian Stockhausen

Moderation: Chefarzt PD Dr. Thilo Schwandner

Anmeldung per E-Mail an: n.kuzhan@asklepios.com

Veranstaltungsort: Einhards Eventlocation,
Eisenbahnstraße 5d, 63500 Seligenstadt

Bitte beachten Sie, dass wir die RKI-Corona
Vorgaben des Veranstaltungstages zu Grunde legen.

Münster (MA) Die interessan-
te Dauerausstellung der NA-
BU-Ortsgruppe Münster mit 
dem Heimat- und Geschichts-
verein (HGV) in dem Mühlen-
museum an der Gesprenz in 
Münster/Hessen, Bahnhofstra-
ße 48, kann am 1. Mai von 14 
bis 17 Uhr besichtigt werden. 
Es werden Naturschutz- und 
schützenswerte Gebiete aus der 
Region in Bildern dargestellt. 
Unterschiedliche -aufgebau-
te- Habitate (Feuchtgebiete, 
Wald Wiese) weisen auf aktu-
elle Themen hin: Klimawandel 
und seine Auswirkungen (In-
sektensterben, Dürren, Wald-
brände, Sturmschäden, Über-
schwemmungen usw.)  
Die Ausstellung ist nicht nur 

für Erwachsene, sondern auch 
für Kinder und Schüler*innen 
geeignet. Sie können sich bei 
vielen Aktionen im Museum 
spielerisch Kenntnisse über die 
Natur aneignen.
Gruppen können nach Ab-
sprache auch außerhalb der 
Öffnungszeiten durch die 
Ausstellung geführt werden.
Kontaktadressen  unter www.
nabu-muenster-hessen.de oder 
www.hgv-muenster.de.
Der Eintrittspreis beträgt 1 Eu-
rofür Erwachsene, Kinder ha-
ben freien Zutritt. 
Während der offiziellen Öff-
nungszeiten am ersten Sonntag 
im Monat werden in der Café-
reria selbst gebackener Kuchen 
und Getränke angeboten. 

Museum an der Gersprenz          
am Sonntag geöffnet

Ergebnisse 20. Spieltag: 1. Udo 
Schießer  1.959 Punkte, 2. Lo-
renz Bauer  1.830, 3. Stephan 
Klink1.455,  4. Hartmut Sydlik                   
1.335.
Spielabend ist donnerstags im 
Restaurant „Zum Goldenen 
Barren“ in der Jahnstraße 2 in 
Münster. Der Spielabend fin-
det unter den aktuellen Coro-
na-Regeln statt.

Skatclub „Herz As“ 
Münster

Ergebnisse: 1. Maria Becker 191 
Punkte, 2. Lotte Luksch 323, 
3. Werner Böhm 337, 4. Dieter 
Lorenz 341, 5. Roswitha Lorenz 
470, 6. Richard Graf 505.
Der nächste Spielabend ist am 
30. April um 19.15 Uhr im Re-
staurant „Zum Goldenen Bar-
ren“ in der Jahnstraße 2 in 
Münster. Es dürfen nur Spieler 
mit COVID-19-Booster-Impfung 
am Spielbetrieb teilnehmen. 
Infos: http://romme-freun-
de-altheim.npage.de.

Rommé Freunde 
Altheim

150 Jahre Feuerwehr Müns-
ter:  Jubiläum vom 8. bis 11. 
Juli auf dem Abtenauer Platz 
hinter dem Feuerwehrhaus. 
Mehr Infos und Tickets zu den 
Veranstaltungen finden Sie un-
ter: fest.feuerwehr-muenster.
com.
Einsatzabteilung: Am Don-
nerstag, 12. Mai, um 20 Uhr 
treffen sich alle Gruppen zur 
praktischen Ausbildung. Die 
Gruppen 1 und 3, sowie 2 und 4 
werden zusammen Ausbildung 
durchführen.
Am Samstag, 21. Mai, findet um 
18 Uhr der Jubiläumsabend in 
der Kulturhalle statt. Teilneh-
mer tragen sich bitte in der Liste 
im Feuerwehrhaus oder im In-
ternen Bereich ein.
Ehren- und Altersabtei-
lung: Nächstes Treffen der Eh-
ren- und Altersabteilung ist am 
12. Mai um 18 Uhr, bei schö-
nem Wetter eine Stunde früher.
Alle Mitglieder der E&A sind 
mit ihren Partnern zu unserem 
Jubiläumsabend am 21. Mai in 
der Kulturhalle eingeladen. Um 
richtig planen zu können, bitte 
in der Liste im Feuerwehrhaus 
eintragen oder bei Franz Orth 
telefonisch anmelden.
Bambinis:  Der nächste Unter-
richt findet am Mittwoch, 11. 
Mai, um 16 Uhr statt.
Jugendfeuerwehr: Der 
nächste Unterricht findet am 
Mittwoch, 4. Mai, um 18 Uhr 
statt, Themen: „Feuerlöscher“ 
und „Lüfter“.

Freiwillige Feuerwehr 
Münster

Großes Orchester: Die Pro-
ben des Großen Orchesters fin-
den montags von 19 bis 21 Uhr 
in der Kulturhalle statt. 
Jugendorchester: Die Probe 
ndes Jugendorchesters finden 
freitags von 17.30 bis 19.30 Uhr 
in der Kulturhalle statt.
Horsch e-Mol(l): Die Proben 
von Horsch e-Mol(l) finden 
donnerstags um 19.30 Uhr in 
der Kulturhalle statt.
Juniorband: Ab 8 Jahren, 
freitags von 16.15 bis 17.15 Uhr, 

Kulturhalle Münster. 
Musikverein for Kids:  Flö-
tenkurs Anfänger: Montags um 
14.30 Uhr auf der Nebenbühne 
in der Kulturhalle (Hinterein-
gang). 
Flötenkurs (Fortgeschrittene): 
Montags um 15.30 Uhr auf der 
Nebenbühne in der Kulturhalle 
(Hintereingang). 
Musikalische Frühförderung: 
Montags von 16.30 bis 17.15 
Uhr auf der Nebenbühne der 
Kulturhalle (Hintereingang).

Musikverein 1914 Münster

Münster (MA) Musizieren von 
klein auf bis ins hohe Alter, 
das bietet der Musikverein 
1914 Münster für alle Interes-
sierten aus umliegenden, aber 
auch weiter entfernten Ge-
meinden. Am „Tag der Musik“ 
am 14. Mai präsentiert sich 
der Musikverein im Münste-
rer Gersprenzstadion, um die 
vielfältigen Aktivitäten und 
Möglichkeiten des Vereins zu 
zeigen. Von 15.30 bis 19.30 Uhr 
treten in verschiedenen Etap-
pen und mit verschiedensten 
Präsentationen die einzelnen 
Gruppen des Musikvereins auf. 
Von den Kleinsten in den Flö-
tengruppen über die Jugend-
gruppen bis zu den Größten 

in den Erwachsenenorchestern 
sind Darbietungen quer durch 
Musik, Klang, Rhythmus und 
Musikgeschichte geplant. Sta-
tionen: 15.30 Uhr Eröffnung 
durch das Große Orchester, 
15.45 Uhr Flötengruppen, 
16.15 Uhr Jugendorchester, 
17 Uhr Juniorband, 17.30 Uhr 
Horsch e-mol(l), 18.30 Uhr 
Großes Orchester.
Der Eintritt ist frei. Ein Rah-
menprogramm mit Speisen 
und Getränken, Instrumente 
ausprobieren, Hüpfburg, Inst-
rumente basteln u.v.m. rundet 
das Programm ab. Programm 
und nähere Infos auf der ver-
einseigenen Homepage www.
mvm1914.de.

„Tag der Musik“ am 14. Mai                 
im Gersprenzstadion

Kaffee-Nachmittag: Der 
VdK Ortsverband Altheim lädt 
seine Mitglieder wieder zum 
Kaffee-Nachmittag ein. Das 
nächste Treffen ist am Mitt-
woch, 4. Mai,  um 15.30 Uhr im 
Vereinsheim des TSV Altheim. 
Weitere Treffen werden dann 
wieder jeweils am 1. Mittwoch 
im Monat stattfinden. 

VdK Altheim

Die Einsatzabteilung trifft 
sich am Donnerstag, 5. Mai, 
um 19 Uhr zur Übung.
Die Kinderfeuerwehr 
(Schulkinder von 6 bis 9 Jah-
ren) trifft sich am Montag, 9. 
Mai, von 16.45 bis 17.45 Uhr 
vor dem Feuerwehrhaus. Ab so-
fort findet die Gruppenstunde 
der Kinderfeuerwehr nur noch 
14-tägig statt.
Die Jugendfeuerwehr trifft 
sich montags von 18 bis 19.30 
Uhr im Feuerwehrhaus. Mit-
machen können Jugendliche 
von 10 bis 17 Jahren.
Die Ehren- und Altersab-
teilung der Wehr trifft sich 
zu einem Austausch am Frei-
tag, 29. April, um 17 Uhr in der 
TAV-Gaststätte bei Andi und 
Billy. 

Freiwillige Feuerwehr 
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Am ver-
gangenen Samstag waren die 
Kolpinger*innen wieder in 
den Straßen von Eppertshau-
sen aktiv:  Mit drei Fahrzeugen 
wurden hunderte Kleidersä-
cke gesammelt und anschlie-
ßend zum Weitertransport 
verladen. Allen die gespen-
det haben, vielen herzlichen 

Dank. Ein besondere Dank gilt 
der Firma Metallbau Jähde für 
die zur Verfügung gestellten 
Transportfahrzeuge. Gleich-
zeitig wurde im Pfarrgarten 
mit schwerem Gerät der in die 
Jahre gekommene Weg aus-
gerissen um ihn im zweiten 
Schritt wieder begehbar zu 
machen. Im Baby-Kleider-Korb 

haben fleißige Hände Kinder- 
und Babyausstattung sortiert 
und in die Kleiderregale ge-
räumt.  Durch die nützlichen 
Spenden kann wieder vielen 
Familien geholfen werden. 
Vielen Dank auch für das le-
ckere Essen von der Familie 
Schröder und den Bäcker*in-
nen.�  (Foto: privat)

Aktionen der Eppertshäuser Kolpinger

La Musica-Chorprobe: Die 
nächste La Musica-Chorpro-
be findet am Dienstag 3. Mai, 
18.30 Uhr, im Gustav-Scho-
eltzke-Haus (EG) statt.   Für 
die Teilnahme an den  Chor-
proben gilt die 2G+Regel sowie 
die Beachtung des aufgestellten 
Hygienekonzeptes. Weitere In-
formationen, auch zum Mitsin-
gen im Chor, sind unter 32833 
(Willmann) zu erhalten.
Tanzprojekt „5-6-7-8 mu-
sical dance for kids“: Das 
nächste Training findet am 
Dienstag, 3. Mai, um 15.45 
Uhr, im Gustav- Schoeltz-
ke-Haus statt. Das Training er-
folgt, wie alle Veranstaltungen 
des MGV 1863 Altheim, unter 
Beachtung des aufgestellten 
Hygienekonzeptes. Insgesamt 
startet das Projekt in die fina-
le Phase. Zum Brunnenfest am 
Sonntag, 15. Mai, wird dann in 
der Altheimer Sport- und Kul-
turhalle, das Projektergebnis 
präsentiert. 

Ordentliche Mitgliederver-
sammlung: Der Vorstand des 
MGV 1863 hat seine Mitglieder 
zur ordentlichen Mitglieder-
versammlung am 29. April in 
den Saal des Vereinslokals Tre 
Sorelle, Babenhäuser Straße 
2, eingeladen. Auf der Tages-
ordnung stehen die Berichte 
des Vorstandes sowie auch die 
weiteren Vorhaben in 2022. 
Genauso wird ein Blick in das 
Jahr 2023 gehen, denn da fei-
ert der Verein sein 160-jähriges 
Vereinsjubiläum. Über einen 
guten Besuch der Versamm-
lung  würden sich die Ver-
einsver-antwortlichen freuen.
 Brunnenfest dieses Jahr 
in der Altheimer Sport- 
undKulturhalle und drum 
herum: Nach zwei Jahren Pau-
se soll am Sonntag, 15. Mai, das 
Altheimer Brunnenfest wieder 
gefeiert werden. Für den Tag ist 
für Jung und Alt wieder ein ab-
wechslungsreiches Programm 
zu erwarten. 

MGV 1863 Altheim 

Münster (MA) Jeder*r Bürger*in 
im Ort kann Gutscheine er-
werben, die bei einheimischen 
Einzelhändlern und Gewerbe-
treibenden eingelöst werden 
können.
Der Gewerbeverein will damit 
die Kaufkraft in der Gemeinde 
halten und den Bürgern etwas 
Besonderes bieten. 
Die Geschenk-Gutscheine, die 
es das ganze Jahr über bei der Fi-
liale der Frankfurter Volksbank 
gibt, sind ein weiterer Baustein 
zur Förderung des Gewerbes in 

der Gemeinde. Die Gutscheine 
sind nummeriert, die Höhe der 
Summe sind 10, 15 und 20 Euro.
Jedem Gutschein wird eine 
Liste der teilnehmenden Ge-
schäfte beigefügt, die die Gut-
scheine gerne akzeptieren. Die 
Gutscheine werden beim Er-
werb mit Datum versehen und 
können bei vielen Mitgliedern 
des Gewerbevereins in Münster 
eingelöst werden. 
Voraussetzung für die Teilnah-
me als Geschäft ist die Mitglied-
schaft im Gewerbeverein.

Gutscheinaktion des                    
Münsterer Gewerbevereins

Chorproben: Der Musi-
cal-Chor FLAME pausiert bis 
auf Weiteres. Neue Informatio-
nen folgen. 
Der Rock- und Pop-Chor da 
capo probt donnerstags ab 
19.30 Uhr unter 3G-Bedingun-
gen.  Man bittet um vorherigen 
Selbsttest. Treffpunkt ist der 
Hintereingang der Kulturhalle 
Münster. 
Der Chor Vokal Total probt 
dienstags um 19 Uhr im Kaiser-
saal unter 3G-Bedingeungen. 

AGV „Eintracht“ 1901 
Münster

Wir sind telefonisch für Sie 
da und beraten Sie gerne!
Rufen Sie uns an unter 
0 61 06 / 2 69 97 - 0

Verschiedene Vorlagen 
finden Sie auch auf 
unserer Homepage unter
www.heimat-zeitungen.de/
familienanzeigen

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren, 
aber es ist gut zu erfahren, wie viele ihn gern hatten.

Wir haben einen wunderbaren Menschen verloren. Doch die 
Erinnerung an ihn ist das, was bleibt und lässt uns dankbar und 
liebevoll auf die gemeinsam verbrachte Zeit zurückschauen.

Herzlichen Dank

Wir möchten uns bei allen bedanken, die ihre Verbundenheit 
in so herzlicher und vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten. 
Besonderer Dank gilt Pfarrer Bernhard Schüpke, dem Dialyse 
Team Dieburg, dem AGV Eintracht, dem Verein Deutscher 
Schäferhunde, dem FSV Münster, den Ringerfrauen, den 
Montagsassen sowie dem Bestattungsinstitut Stefan Kreher.

Es ist tröstend, wie viel Zuneigung, Freundschaft und 
Wertschätzung „Günther“ entgegengebracht wurde.

In Liebe und Dankbarkeit 
Deine Gisela 
Stefan, Hanka und Kevin 
und alle Angehörigen

Günther 
Huther

* 10.11.1940 
† 25.3.2022

Münster, im April 2022

Vorsorge- und Trauergespräche sowie Beratung
Erd-, Feuer-, See-, und Waldbestattungen
Erledigung aller Formalitäten

IHRE ANSPRECHPARTNERIN FRAU STEFANIE GERBIG
Ihre Ansprechpartnerin: Frau Stefanie Gerbig

ÜSEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: N. WALTHER

WIR HELFEN IHNEN, ABSCHIED ZU NEHMEN

Telefon: 06074 / 9 93 58
Mobil: 0173 / 342 41 10
Odenwaldstr. 72 • 63322Rödermark

Beratung .Betreuung .Begleitung

Pietät Sturm GmbH
Bahnhofstr. 38

63322 Rödermark
Tel. 06074 - 629 211
www.pietaet-sturm.com

Auf Ihrem Grab soll später kein
dunkelgrauer Stein stehen?
Legen Sie das und noch
viel mehr fest – mit der
Bestattungsvorsorge.

Glückselig und doch Tod traurig 
gingst du, wie du es dir gewünscht hast, von uns für immer fort. 
Tief in unserem Herzen 
begleitest du uns in unserem Leben immer weiter.

Herzlichen Dank

allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten, und ihre liebevolle Anteilnahme in so 
vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten. 

Wir bedanken uns bei Frau Christina Kreher vom 
Bestattungshaus Rudi Kreher, Herrn Pfarrer Schüpke, 
dem Familienzentrum St. Michael Münster,  
der Pizzeria Romana und dem Vorstand der CDU.

In Liebe und Dankbarkeit 
Patricia und Krzysztof 
mit Laila-Marie und Lars-Johann

Gabriela 
Petri-Schlombs
* 01.01.1951       † 05.04.2022

Münster, im April 2022

D A N K E
Wir danken ALLEN, die unserer lieben Verstorbenen 
im Leben Freundschaft, Hilfe und Achtung schenkten, 
sich mit uns beim Abschied verbunden fühlten und ihre 
liebevolle Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum 
Ausdruck brachten.
Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Schüpke für seine 
tröstenden Worte sowie dem Bestattungsinstitut Stefan 
Kreher für die sehr gute Betreuung.

In stiller Trauer 
Rolf und Gaby 
Katrin, Emre, Kaan und Elisya 
Susanne, Mirko und Anna 
Udo und Regina 
Tobias, Janina und Joscha 
Christina, Simon, Anton und Lars

Münster, im April 2022

Der Abschied ist die  
Geburt der Erinnerung

Helga  
Schneider

geb. Heckwolf

* 31.5.1932        † 10.4.2022

Münster (jedö) Vorweg: Seinen 
„Flippomat“ hat Horst Heck-
wolf bisher nicht patentieren 
lassen - „zu aufwändig“, sagt 
der Münsterer. Dass jenes Trai-
ningsgerät, das der frühere Bun-
desliga-Spieler, Ex-Jugend-Bun-
destrainer und aktuelle Coach 
des Tischtennis-Nachwuchses 
von DJK Blau-Weiß Münster 
und TSV Langstadt zwei Jahre 
lang mit der Dieburger Firma 
Solidtec entwickelt hat, seinen 
Siegeszug durch die Hallen der 
Republik also auch via Imit-
aten finden könnte, ist ihm 
bewusst. „Mir kommt es aber 
nicht drauf an, damit Geld zu 
machen“, betont Heckwolf. Der 
Antrieb sei ein anderer: „Ich 
will, dass die Kinder schneller 
vorankommen.“
Dass er mit Blick auf bestimmte 
Schlagtechniken dafür einen 
neuen Weg gefunden zu ha-
ben glaubt, nahm seinen An-
fang ganz zufällig. „Meine Frau 
hat das hier auf einem Markt 
gekauft“, lacht Heckwolf und 
zeigt auf ein Ding, das man 
wahlweise als Deko-Artikel 
oder Nippes bezeichnen kann: 
eine Halbkugel aus Holz, in der 
ein gebogener Draht steckt, an 

dessen oberem Ende sich ein 
Vögelchen vom Winde tragen 
zu lassen scheint. 
Der wippende, nach Berüh-
rung in seine Ausgangsposi-
tion zurückfedernde Draht 
brachte den Münsterer auf eine 
Idee: Was wäre, wenn man die 
Konstruktion dahingehend 
ändern könnte, dass auf dem 
Draht eine kleine Schale ist, 
in die man einen Tischten-
nis-Ball zum Abschlag legen 
könnte? Und was, wenn dies 

ein Puzzleteil zur effektiveren 
Ausbildung von Kindern in 
zentralen Techniken des Rück-
schlagsports werden könnte? 
„Ich habe erstmal mit verschie-
denen Materialien und Größen 
experimentiert“, blickt Heck-
wolf zurück und zeigt auf eine 
Reihe von Prototypen, die er in 
der Münsterer DJK-Halle ausge-
breitet hat. Um vom nächsten 
Zufall zu berichten, der ihn 
wieder einen Schritt weiter-
brachte.
Unter den Kindern, die Heck-
wolf in Langstadt trainiert, ist 
auch die Tochter von Thomas 
Rößner. Der Gründer und Ei-
gentümer der Solidtec GmbH 
aus dem Dieburger Industrie-
gebiet-Nord entwickelt mit sei-
nem Unternehmen Prototypen 
sowie Vor- und Kleinserien aus 
Kunststoff. Am Firmensitz in 
der Lagerstraße deckt Solidtec 
dabei die komplette Prozessket-
te von der Werkzeugkonstruk-
tion über deren Fertigung bis 
zur Produktion der Spritzgus-
steile ab. Rößner sah eines Ta-
ges beim Training, was Heck-

wolf kreiert hatte. „Er hat mich 
gefragt: Wie viele von diesen 
Teilen soll ich dir machen?“, 
erinnert sich der Trainer. Mit 
Unterstützung des Dieburger 
Unternehmens verfeinerte der 
Münsterer seinen Flippomat, 
der seit einem Jahr zum Ein-
satz kommt und von dem er 
mittlerweile „mehrere hundert 
Stück“ verkauft hat.
Entsprechend erhalte er auch 
mehr und mehr Feedback, 
„durchweg positiv“. Der Erfin-
der selbst schwärmt regelrecht 
vom kleinen Trainingshelfer 
in seinen unterschiedlichen 
Ausformungen, vor allem mit 
unterschiedlich langen Dräh-
ten. „Der Flippomat hat sich 
in allen Alterstufen und unter-
schiedlichen Leistungsklassen 
bewährt“, sagt Heckwolf. „Das 
gilt nicht nur für Vereinsspie-
ler, sondern auch für die Schul-
AGs und Kindergarten-Projek-
te.“ Wenn Corona den Betrieb 
nicht gerade nachlegt, vermit-
telt Heckwolf allein in fünf 
Münsterer und Altheimer Kitas 

spielerisch die Grundlagen des 
Tischtennis’ - und führt so 
auch das ein oder andere Kind 
an die DJK Blau-Weiß heran.
Der Flippomat ist insbesondere 
zum Lernen der Fliptechniken 
gedacht. Ein „Flip“ ist ein An-
griffsball als Reaktion auf einen 
kurz gespielten Ball des Geg-
ners. „Oft wird ein solch kur-
zer Ball nur zurückgeschupft“, 
weiß der Trainer. Gefährlicher 
als diese Sicherheitsvariante sei 
für den Kontrahenten aber die 
Gegenattacke per Flip - auch 
wenn der recht anspruchsvoll 
scheine. Was Heckwolf mithil-
fe des Flippomaten widerlegen 
könne: „Sogar pure Anfänger 
lernen die Fliptechniken da-
mit in kürzester Zeit“, sagt er. 
Selbst der „Bananenflip“ und 
die zugehörige Beinarbeit sei 
für sie dann „in kürzester Zeit 
eine ganz normale Rückschlag-
technik“. Dabei herrsche im 
Gegensatz zum Spiel mit ei-
nem Gegenüber und der Aus-
führung aus dem Ballwechsel 
heraus „kein Druck“.

Darüber hinaus könne der Flip-
pomat kann auch für Spintech-
niken eingesetzt werden, egal 
aus welcher Platzierungssitua-
tion heraus. „Es können halb-
lange und noch kürzere Plat-
zierungen sein, wobei sich der 
Spieler mit seinem Oberkörper 
leicht über Tischniveau begibt 
und gut spürt, wie er halblange 
Bälle zukünftig auch anziehen 
kann, anstatt jeden Ball in die-
ser Situation nur zu schupfen“, 
schwärmt Horst Heckwolf von 
seiner Innovation. Manche 
Fortschritte gelängen „nun in 
zwei, drei Wochen statt in zwei 
Jahren“, sagt er gar. „Schnelle 
Erfolgserlebnisse sind garan-
tiert.“ Auch der aus Münster 
stammende Bundestrainer 
Jörg Roßkopf und Weltklas-
se-Spieler Timo Boll (Höchst 
im Odenwald) sowie die in Die-
burg geborene Mannschaftseu-
ropameisterin Chantal Mantz 
hätten den Flippomat „schon 
bei mir ausprobiert und sehr 
positive Rückmeldungen gege-
ben“.

Horst Heckwolfs Herzenssache:                            
Schneller lernen mit                                                   

dem „Flippomat“
Tischtennis-Coach hat mit der Firma Solidtec ein Trainingsgerät ent-

wickelt, das die Fortschritte junger Spieler beschleunigen soll

Horst Heckwolf verfolgt, wie in der Münsterer DJK-Halle 
Nachwuchsspieler Lars Schledt mithilfe des „Flippomats“ einen 
„Bananen-Flip“ ausführt - und dem Zehnjährigen der Schlag auf 
Anhieb gelingt. � (Fotos: jedö)

Unter anderem diese Prototypen entwickelte Horst Heckwolf, 
ehe der „Flippomat“ aus seiner Sicht perfekt war. Der Deko-Arti-
kel mit dem Vögelchen war der Zufall, der am Anfang stand.

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst 
gestalten kann, ist der Weg zur Freiheit und Trost für Alle.

Wir nehmen Abschied von meinem Mann, unserem Vater, Schwiegervater und Opa

Manfred Lenhardt
*07.02.1947       †23.04.2022

Du fehlst uns 
Deine Jutta 

Nina und Manfred mit Familien

Die Beerdigung findet am Montag, den 02. Mai 2022, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in 
Sprendlingen statt.

Babenhausen-Hergershausen, im April 2022
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Kath. Pfarrgemeinde 
Eppertshausen

Gottesdienste 	
Freitag, 29.April
15.00 Uhr: Eucharistische An-
betung
Samstag, 30.April
11.00 Uhr: Eucharistiefeier 
zur Erstkommunion
18.00 Uhr: Eucharistiefeier 
f. Ehel. Hildegard und Heinz 
Weber  
Sonntag, 1. Mai
10.30 Uhr: Gottesdienst zum 
Tag der Arbeit 
Die Veranstaltung zum 1. Mai 
von der Kolpingsfamilie Ep-
pertshausen findet in diesem 
Jahr bei der Gärtnerei Wink-
ler in Hergershausen statt.
Die Kollekte an diesem Wo-
chenende ist für die Diaspo-
ra-Opfer bestimmt.
Mittwoch, 4.Mai
9.00 Uhr: Eucharistiefeier f. 
Josephine u. Klaus Ueberrhein
19.00 Uhr: Friedensgebet (i.d. 
ev. Friedensgemeinde)
Freitag, 6.Mai
15.00 Uhr: Eucharistische An-
betung
Samstag, 7.Mai
18.00 Uhr: Eucharistiefeier 
f. Ernst u. Margareta Grimm 
leb. u. verst. Angeh.
Sonntag, 8.Mai
9.00 Uhr: Eucharistiefeier für 
die Pfarrgemeinde
Die Kollekte an diesem Wo-
chenende ist für Geistliche 
Berufe bestimmt.
15.30 Uhr: Taufe v. Finja Lotz 
und Erik Pfeiffer

Freie FSJ-Stelle 
Zum 15. August 2022 ist die 
FSJ-Stelle in der Katholischen 
Kirchengemeinde St. Sebasti-
an, Eppertshausen  neu zu be-
setzen.   Ein detailliertes Auf-
gabenprofil stellen wir Ihnen 
auf Anfrage gerne zur Ver-
fügung.  Kontaktadresse für 
Fragen und Bewerbungen: Ka-
tholisches Pfarramt St. Sebas-
tian, Pfarrsekretärin Kerstin 
Murmann, Schulstr. 2, 64859 
Eppertshausen, Tel. 31500 
oder per Mail an pfarrbuero@
stsebastian-eppertshausen.de.
Weitere Informationen unter 
www.freiwilligendienste-bd-
kj.de  
Coronaregeln
Die Gottesdienste finden 
nicht mehr unter 3G-Rege-
lung statt. Eine Anmeldung 
ist ebenfalls nicht mehr not-
wendig. Weiterhin gilt jedoch 
das Tragen einer medizini-
schen Maske während des ge-
samten Gottesdienstes. 
Wir bitten Sie sich so zu ver-
halten, dass sie sich und an-
dere keinen unangemessenen 
Infektionsgefahren aussetzen.
Pfarrbüro
Wir bitten Sie, aufgrund der 
aktuellen Lage Ihre Anliegen, 
wenn möglich, per E-Mail 
oder telefonisch zu erledigen. 
Öffnungszeiten für das 
Pfarrbüro
Montags 17.30 bis 18.30 Uhr, 
dienstags und donnerstags 
geschlossen, mittwochs und 
freitags von 10 bis 12.30  Uhr,
Tel: 31500, E-Mail: pfarr-

buero@stsebastian-epperts-
hausen.de, Tel. Pfr. Schüp-
ke: 31313 oder Notfall-Nr: 
0160/90231907, Tel. Gemein-
dereferentin Claudia Schö-
ning: 3055027 oder Telf. Pfar-
rer Röper i.R. 38917.
Termine
Donnerstags
15.00 Uhr Kinderchor /Hs. 
Seb.
16.00 - 17.00 Uhr: Kath. Öf-
fentl. Bücherei / Hs. Seb.  
Samstags
18.00 - 19.00 Uhr: Kath. Öf-
fentl. Bücherei/Hs. Seb.
Sonntags
11.00 - 12.00 Uhr: Kath. Öf-
fentl. Bücherei/Hs. Seb.
Montags
17.30 Uhr: Kirchenchor St. 
Valentin Singstunde/ Hs. der 
Vereine
Dienstags
20.15 Uhr: Singstunde d. 
Chors St. Sebastian/ i.d. Kir-
che

Ev. Friedensgemeinde 
Eppertshausen

Gottesdienste
Sonntag, 1.Mai
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl in Eppertshäuser 
Variante (Pfr. Opfermann)
Die Kollekte ist für diakoni-
sche Aufgaben unserer Ge-
meinde bestimmt.
11.00 Uhr: Jugendgottesdienst 
für die Vorkonfirmanden der 
Kirchengemeinden Altheim/ 
Harpertshausen, Münster und 
Eppertshausen im Kinokaiser-

saal in Münster
Mittwoch, 4. Mai
19.00 Uhr: Ökum. Friedensge-
bet in der ev. Kirche
Abendmahls-Gottesdienst am 
Internet-Auftritt 
Die Webseite ist erreichbar 
unter https://friedensgemein-
de-eppertshausen.ekhn.de. 
Neue Krabbelgruppe
Eine Krabbelgruppe für Kin-
der, die 2020/ 2021 geboren 
sind, trifft sich freitags von 
10 bis 11 Uhr im ev. Gemein-
dehaus, Friedensstraße 2. Wer 
an dieser Gruppe Interesse hat 
meldet sich bei: jwadephul@
hotmail.de.
Termine
Dienstag, 3. Mai: 9 bis 15 Uhr 
Gemeindebüro nur tel. oder 
per Mail erreichbar; 
16 Uhr Konfirmanden-Unter-
richt
Mittwoch, 4.Mai: 20.15 Uhr 
Konfi-Elternabend bzgl. Kon-
firmation
Donnerstag, 5. Mai: 17 bis 19 
Uhr Gemeindebüro nur tel. 
oder per Mail erreichbar;
20 Uhr Kirchenvorstandssit-
zung
Vorschau
Samstag, 7. Mai: 9-13 Uhr 
Konfirmandentag „Diakonie“
Sonntag, 8. Mai:  10 Uhr Got-
tesdienst (Prädikant Günther 
Christ)
Dienstag, 10. Mai: 9 bis 15 
Uhr Gemeindebüro nur tel. 
oder per Mail erreichbar; 
16 Uhr Konfirmanden-Unter-
richt
Donnerstag, 12. Mai: 17 bis 
19 Uhr Gemeindebüro nur tel. 
oder per Mail erreichbar;
N o t f a l l s e e l s o r g e 
Darmstadt-Dieburg
Ansprechpartnerin für die 
evangelische und katholische 
Kirchengemeinde in Epperts-

hausen ist für die Notfallseel-
sorge: Kornelia Schuler, Tel. 
01604/755181.
Seelsorge und Hospizar-
beit
Die Seelsorge und Hospizar-
beit Eppertshausen begleitet 
Sie auf schwierigen Wegen 
(Krankenbesuche, Begleitung 
am Ende des Lebens, Trau-
erarbeit oder auch nur für 
ein Gespräch). Kontakt: Sueli 
Küpper-Tetzel, Tel. 612751.
Geburtstagsbesuche/Be-
suchsdienst
Es dürfen zurzeit keine Besu-
che stattfinden. 
Bestattungen und Seel-
sorge
Bitte wenden Sie sich an Pfar-

rer Johannes Opfermann, Tel. 
303886 oder per E-Mail: jo-
hannes.opfermann@ekhn.de.
Zur Beachtung: Die Kasual-
vertretung bei Sterbefällen 
und Seelsorge vom 28. bis 29. 
April übernimmt Pfarrer Ul-
rich Möbus aus Altheim, Tel. 
4969101.
Gemeindebüro 
Das Gemeindebüro ist diens-
tags von 9 bis 15 Uhr und 
donnerstags von 17 bis 19 
Uhr telefonisch (Tel. 36899) 
oder per E-Mail (Friedensge-
meinde.eppertshausen@ekhn.
de) erreichbar.  Wir bitten Sie, 
aufgrund der aktuellen Lage 
Ihre Anliegen telefonisch 
oder per E-Mail einzureichen.

 Kirchengemeinden
 in EppErtshausEn

Kath. Pfarrgemeinde 
Münster
  
Gottesdienste
Freitag, 29.April 
19.00  Uhr: Requiem
Samstag, 30.April 
18.00 Uhr:  Vorabendmesse 
zum Sonntag; zgl. f. Ehel. Ger-
trud und Ludwig Löbig, Sohn 
Klaus, verst. Ang.;  zgl. für Ehel. 
Karl und Emilie Scharf, leb. und 
verst. Ang.; zgl. für Ehel. Franz 
und Antonia   Ripper und verst. 
Ang.         
Sonntag, 1. Mai
9.00 Uhr:  Eucharistiefeier für 
die     Pfarrgemeinde; zgl. für 
Ehel.Hedwig und Josef Schledt 
und Ang. und Corina Schledt
Dienstag, 3.Mai  
9.00  Uhr: Amt für Leb. und 
Verst. Fam. Väth-Frühwein
Mittwoch, 4.Mai 
15.00  Uhr: Mainandacht für 
Seniorenkreis und Frauenge-
meinschaft/ Kirche
19.00  Uhr: Wort-Gottes-Feier:   
„Der Himmel geht über allen   
auf“
Samstag, 7.Mai
18.00 Uhr: Dankgottesdienst 
der   Kommunionkinder 
Sonntag, 8.Mai – 
Kollekte: zum Bauunterhalt 
kirchl.  Gebäude
10.30 Uhr: Eucharistiefeier für 
die     Pfarrgemeinde; für leb. 
und   verst. Mitglieder zum 
100-jährigen Bestehen des 
Wandervereins Münster   unter 

Mitwirkung des Mandolinenor-
chesters des            Wanderver-
eins
14.00 Uhr: Tauffeier
19.00  Uhr: Maiandacht   
Seniorenkreis und Frauen-
gemeinschaft 
Pfr. Schüpke möchte mit dem 
Seniorenkreis und der Frau-
en-gemeinschaft am Mittwoch, 
4. Mai, um 15 Uhr in unserer 
Pfarrkirche eine Maiandacht 
feiern. Wegen der immer noch 
hohen Inzidenzwerte ist aber 
kein anschl. Beisammensein in 
der Aula geplant.
Dankgottesdienst
Am Samstag, 7.Mai, feiern die 
Kommunionkinder von Ep-
pertshausen und Münster um 
18.00 Uhr in St. Michael einen 
gemeinsamen Dankgottes-
dienst.
Die Vorabendmesse in Epperts-
hausen beginnt ebenfalls um 18 
Uhr.
Wir laden Sie herzlich ein
- zur „Geschenkten Zeit“ am 
Mittwoch, 4.Mai, um 19 Uhr
- zur Maiandacht am Sonntag, 
8.Mai, um 19 Uhr.
Aktuelle Coronaregelung
Da die Abstände nicht mehr 
eingehalten werden müssen, ist 
das Tragen einer medizinischen 
oder FFP2-Maske während des 
Gottesdienstes unerlässlich. 
Wir bitten um Beachtung!
Hilfen für Flüchtlinge aus 
der Ukraine
Wir möchten gerne den Ge-

flüchteten eine Möglichkeit ge-
ben, miteinander in Kontakt zu 
kommen. Da sie über das ganze 
Gemeindegebiet verteilt sind, 
wollen wir sie zu regelmäßigen 
Treffen in unsere Aula einladen, 
damit sie sich kennenlernen 
und auch austauschen können.
Wir suchen Personen, die bei 
der Vorbereitung und Durch-
führung dieser Treffen mitma-
chen möchten.
Die vielleicht einen Kuchen ba-
cken, die Tische eindecken, Ge-
schirr wegräumen . . .  
Es gibt einiges zu tun – helfen 
Sie mit??? Egal, ob Sie ganz re-
gelmäßig oder eher ab und an 
dabei sein werden: melden Sie 
sich doch bitte im Pfarramt bei 
Frau Grimm, Tel. 31313 oder 
Mail pfarrei@stmichael-muens-
ter.de
Wenn sich genügend helfende 
Hände finden, planen wir, wö-
chentliche Treffen am Diens-
tagnachmittag zwischen 16 
und 19 Uhr im Pfarrzentrum zu 
ermöglichen.
Außerdem werden dringend ge-
braucht: haltbare Lebensmittel, 
Hygieneartikel und gut erhalte-
ne Spielsachen, Bastel- und Mal-
materialien.
Ab dem 28. April stehen in der 
Kirche vor dem Michaelsaltar 
zwei Körbe, in die Sie Ihre Spen-
den legen können.
Wenn Sie noch weitere Infor-
mationen zur Situation der 
Geflüchteten haben wollen, 

wenn Sie darüber hinaus auch 
noch Sachspenden haben, die 
Sie abgeben können, informie-
ren Sie sich doch bitte dazu auf 
der Homepage der Gemeinde 
Münster www.muenster-hes-
sen.de

Ev. Martinsgemeinde 
Münster

Gottesdienste
Die Präsenz-Gottesdienste fin-
den in der Evangelischen Mar-
tinsgemeinde unter Beachtung 
der aktuellen Corona-Regelun-
gen statt.
Sonntag, 1. Mai
10.00 Uhr:: Gottesdienst
Sonntag, 8. Mai
10.00 Uhr:: Gottesdienst
Termine
Dienstag, 3. Mai
15.45 Uhr:: Konfi-Treffen
Mittwoch, 4. Mai
20.00 Uhr:: Gospelchor-Probe
Kleidersammlung für Bet-
hel
Abgabestelle für die Kleider-
spenden ist vom 3. bis 9. Mai im 
Ev. Gemeindebüro, Pestalozzist-
raße 8 in Münster. Kleidersäcke 
gibt es ab sofort im Pfarrbüro. 
Gerne können auch Plastiksä-
cke aus dem eigenen Haushalt 
genutzt werden. 
Sprechstunde Pfarrerin 
Kerstin Groß 
Nach telefonischer Vereinba-
rung (Tel. 73 77 191).
Die Vertretung für Pfarrerin 
Groß übernimmt vom 28. bis 
einschließlich  30. April Pfarrer 
Möbus aus Altheim, Tel. 49 69 
101 und  vom 1. bis einschließ-
lich 7. Mai Pfarrer Opfermann 
aus Eppertshausen, Tel.30 38 
86.

Pfarrbüro 
Tel.  3 13 11, E-Mail: martins-
gemeinde.muenster@ekhn.de, 
Internet: martinsgemeinde-mu-
enster.ekhn.de. 
Ev. Kindergarten 
Tel.  3 20 92, Leitung: Gabriele 
Kündiger, Internet: www.ev-ki-
ga-muenster.de.

Christliche Gemeinde 
Münster

Gottesdienst am Sonntag:
1. Gottesdienst   9.30 – 11.00 
Uhr
2. Gottesdienst 11.30 – 13.00 
Uhr
Termine
Mittwoch: 17  Uhr Jungschar. 
Donnerstag: 20 Uhr Gemeinde-
gebet.
Freitag: 9.30 Uhr Schäfchen-
stunde.
20 Uhr Teenies,
TdW`s.
Kontaktadressen
Familie Schneider Tel. 612049, 
Familie Heymanns Tel. 612110, 
www.cg-muenster.de

Ev. Kirche Altheim

Sonntag, 1. Mai
11.00 Uhr: Konfi-Jugend-Got-
tesdienst im Kino Münster
Dienstag, 3.Mai
15.45 Uhr: Konfi-8 Unterricht
Mittwoch, 4.Mai 
19.30 Uhr: Gebetstreff 
Donnerstag, 5.Mai 
Friedensgebet
Sonntag, 8.Mai 
10.15 Uhr: Gottesdienst
Offene Kirche Altheim
Täglich von 10 bis 19 Uhr 
Sprechzeiten von Pfarrer 
Ulrich Möbus

Jederzeit nach telefonischer 
Vereinbarung unter Tel.  49 69 
101 oder unter E-Mail: ev-kir-
che-altheim@t-online.de.
Neue Sprechzeiten Pfarr-
büro
Montags von 15 bis 17 Uhr, 
mittwochs von 10 bis 12 Uhr,   
Tel. 49 69 100.

 Kirchengemeinden
 in Münster

Altheim (MA) Die Evange-
lischen Kirchengemeinden 
Altheim und Harpertshausen 
führen eine Altkleidersamm-
lung vom 3. bis zum 9. Mai 
durch. 
Die Sammlung von Kleidung, 
Schuhe, Bettwäsche und vie-
lem mehr geschieht zuguns-
ten der Diakonischen Werke 
in Bethel. Nachdem die Nie-
der-Ramstädter Diakonie kei-
ne Altkleidersammlung mehr 
durchführt, hat man mit der 
Bethel-Diakonie einen neu-
en Partner gefunden, die sich 
ebenso für die Arbeit und Be-
gleitung von Menschen mit Be-
hinderung engagiert. 
Leere Säcke können bei den 
Kirchen in Altheim und Har-
pertshausen sowie beim Althei-
mer Lädchen abgeholt und bis 
zum 9. Mai jeweils im Kirchhof 
abgegeben werden; es können 
aber auch andere stabile Um-
verpackungen benutzt werden. 
Die Kirchengemeinde dankt 
allen Spender sehr herzlich; 
durch die Kleiderspenden wird 
die Arbeit mit behinderten 
Menschen unterstützt. 

Mit Altkleidern                  
Gutes tun
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Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Kontakte
jung & unerfahren 0221 5600 414

Noch Termine frei !!!
Wir führen aus:
*PFLASTERARBEITEN
*Plattenarbeiten
*Kellerwandisolierungen
*Hofsanierung
*Erd-, Kanalarbeiten

% % % % % %
GAWE-BAU seit 1983
Auf der Beune 9, 64839 Münster

TEL. 06071 / 391991
www.gawe-strassenbau.de

500 qm PFLASTERAUSSTELLUNG

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685-409140,
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· Rankanlagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore

Eppertshausen (EA)  Nach dem 
Familien-Gottesdienst am 22. 
Mai um 11 Uhr ist geplant, 
wieder das Gemeindefest zu 
feiern. 
Nach zwei Jahren Zwangs-
pause freut man sich  auf ein 
gemütliches Beisammensein 
vieler Besucher mit Mittages-
sen und Kaffee/ Kuchen. Auch 
soll es am Samstagabend (21. 
Mai) ein Vorprogramm geben 
- Details werden noch bekannt 
gegeben. 
Schon jetzt der Hinweis, dass 
viele Helferinnen und Helfer 
für die Durchführung dieses 

Festes benötigt werden (Hilfe 
beim Auf- und Abbau, Diens-
te an der Kuchentheke, Ge-
tränkestand etc.). Auch freut 
man sich über Spenden von 
Salaten zum Mittagessen und 
verschiedener Kuchen für das 
Kuchenbüffet.
Eine Liste zum Eintragen der 
Dienste und für die Kuchen- 
bzw. Salat-Spenden hängt im 
Foyer des Gemeindehauses 
aus. Sie können sich aber auch 
gerne im Gemeindebüro mel-
den (Tel. 36899, E-Mail: kir-
che.eppertshausen@t-online.
de).

Familien-Gottesdienst zum Gemeindefest    
der Ev. Friedensgemeinde

Eppertshausen (EA) Coro-
na-bedingt erfolgt das Abend-
mahl in der Friedensgemeinde 
mit hygienisch abgepackten 
Einzelkelchen und kleinem 
Teller durchweg im Sitzen. 
Am Eingang sind Teller mit 
jeweils einem Stück Brot und 
Einzelkelchen (gefüllt mit Saft 
oder Wein) vorbereitet und 
mit Frischhaltefolie versiegelt. 
Beim Hereinkommen neh-
men sich die Besucher, die am 
Abendmahl teilnehmen möch-
ten, einen Teller mit an ihren 
Platz und stellen diesen unter 

ihren Stuhl. Vor Beginn des 
Abendmahls wird der Teller 
hochgehoben und die Frisch-
haltefolie entfernt. Nach den 
Einsetzungsworten wird das 
Brot gegessen und später der 
Wein oder Saft getrunken. 
Nach dem Abendmahl kom-
men Kelch, Folie und Teller un-
ter den Stuhl und werden dort 
stehen gelassen. Weggeräumt 
wird dann alles später vom 
Küsterdienst. Natürlich darf je-
der und jede die Liturgie auch 
einfach nur im Stillen für sich 
mitverfolgen.

Abendmahls-Gottesdienst am 1. Mai                       
mit neuer Eppertshäuser Variante

Münster (MA) Der VfL star-
tet die diesjährige Sportabzei-
chen-Saison am Dienstag, 3. 
Mai. Um 18.30 Uhr treffen sich 
alle, die Interesse an der Erlan-
gung des Sportabzeichens ha-
ben, zum ersten Übungsabend 
im Gersprenzstadion in Müns-
ter. 
Nach einer Aufwärmrunde 
und Gymnastikübungen, wird 
in verschiedenen Disziplinen 
(Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit 

und Koordination) trainiert. Je-
de*r ist willkommen und kann 
mitmachen. Eine Vereinszuge-
hörigkeit ist nicht erforderlich. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Im Vordergrund steht die per-
sönliche Fitness. Einige Kran-
kenkassen honorieren die Er-
reichung des Sportabzeichens 
mit Bonus- bzw. Geldprämien. 
Stützpunktleiter Dietmar Wolf 
und sein Helfer-Team freuen 
sich auf eine rege Beteiligung.   

VfL Münster eröffnet die 
Sportabzeichen-Saison 

Damen 1 - HSG Kahl/Klei-
nostheim � 23:30
Herren 3 - TV Schaafheim 
� 33:19
Ausführliche Spielberichte auf 
www.rheinmainverlag.de -> 
Sport.
Vorschau 
Samstag (30.): Herren 1 – HSG 
Aschaffenburg 08 (Herren), 
14 Uhr Halle Urberach, HSG 
Haibach/Glattbach – Damen 

1 15.30 Uhr, Herren 4 – TV 
Beerfelden II (a.K.) 16 Uhr Hal-
le Urberach, Herren 3 – MSG 
Umstadt/Habitzheim V 18 Uhr 
Halle Urberach, Herren 3 – 
HSG Bachgau III (Herren), 20 
Uhr Halle Urberach.
Vorschau Jugend 
Samstag (30.): HSG Stockstadt/
Mainaschaff – mE-Jugend 14 
Uhr, JSG Umstadt/Habitzheim 
II – mD-Jugend  15 Uhr.

HSG EMU

Langen (RZ) Mit einem äußerst 
kompetenten Team steht die 
Abteilung Geburtshilfe  in der 
Asklepios Klinik Langen rund 
um die Uhr den Müttern und 
Säuglingen zur Verfügung.
Der Fachbereich unter Leitung 
von Chefarzt Dr. Eckart Krapfl 
besteht aus Fach-Ärzt*innen 
und Hebammen, die über eine 
jahrelange Erfahrungen auf 
dem Gebiet der Geburtshilfe 
verfügen. Bei einem Infoabend 
am 4. Mai 2022  um 18 Uhr in 
der Asklepios Klinik Langen 
können sich werdende Mütter 
und Väter ausführlich von den
Expert*innen informieren 
lassen. Eine Anmeldung ist 
erforderlich unter Tel.: 06103 91261507 oder gyn.langen@ asklepios.com.

Geburtshilfe-Infoabend
Asklepios Klinik Langen informiert

Chefarzt Dr. Krapfl.�  (Foto: Asklepios)

Langen (NHR) Im Rahmen 
der Reihe „Patientenakademie 
2022“ finden im Mai Patienten-
foren der Asklepios Klinik Lan-
gen statt. Die Vorträge sind für 
circa 45 Minuten konzipiert, so 
dass im Anschluss ausreichend 
Zeit für individuelle Fragen aus 
dem Publikum und eine rege 
Diskussion bleibt. Eine Anmel-
dung ist erforderlich. Die Veran-
staltungen finden entsprechend 
der geltenden Zugangs- und 
Hygieneregelungen nach 2-G+ 
statt. 
Vortrag „Gut zu Fuß! Operative 
Behandlung von Fußproble-
men“ am Montag, 2. Mai, um 
18 Uhr in der Neuen Stadthalle 
Langen, Kleiner Saal. Referent: 
Dr. med. José Acosta-Herazo, 
Oberarzt der Klinik für Or-
thopädie, Unfallchirurgie und 
Sporttraumatologie.
Gesunde Füße sind für unsere 
Lebensqualität wie auch für die 
Gesundheit des ganzen Körpers 
essenziell. Zudem möchten die 
meisten von uns bis ins hohe 
Alter aktiv bleiben. Das geht nur 
mit gesunden Füßen. Dr. Acos-
ta-Herazo informiert in seinem 

Vortrag über die vielfältigen 
Möglichkeiten, die die moderne 
Therapie bei Fehlstellungen, Er-
krankungen und Verletzungen 
des Fußes wie z. b., Hallux val-
gus (Ballenzeh), Fersensporn, 
Arthrose, Metatarsalgie (Vor-
fußschmerz) oder Sportverlet-
zungen wie z. B. einen Achil-
lessehnenriss bietet. Oft lassen 
sich die Beschwerden durch 
Einlagen oder Krankengym-
nastik beheben oder zumindest 
lindern. Wenn konservative 

Methoden jedoch nicht helfen, 
dann ist in vielen Fällen eine 
Operation nötig. Dr. Acostá–He-
razo geht in seinem Vortrag auf 
die verschiedensten Diagnosen 
ein und erklärt welche OP–
Techniken und –Methoden je 
nach Art der Beschwerden und 
des Krankheitsbildes angewen-
det werden können.
Anmeldung und Information: 
Tel. 06103 / 912 - 6 12 04, s.er@
asklepios.com; www.asklepios.
com/langen.

„Gut zu Fuß! Operative Behand-
lung von Fußproblemen“

Vortrag im Rahmen der Pationenakademie der Asklepios Klinik

Dr. med. José Acosta-Herazo. � (Foto: Asklepios)

Münster (MA) Mit dem Vor-
schlag zur Eröffnung des We-
ges zu einer gelben Tonne oder 
einer Wertstofftonne konnte 
die ALMA-Grünen-Fraktion in 
der Gemeindevertretung die 
Mehrheit der Parlamentari-
er*innen überzeugen, so eine 
ALMA-Pressemitteilung. 
„Und zwar so: Wir beauftra-
gen den Gemeindevorstand 
über die Vertreter*innen der 
Gemeinde in der Verbandsver-
sammlung des ZAW, die Ein-
führung der Wertstofftonne, 
mindestens aber der Gelben 
Tonne, zu initiieren,“ führte 
dazu die stellvertretende Frak-
tionsvorsitzende Claudia We-
ber aus. „Das verringert den 
Restmüll, was sowohl die Um-
welt als auch tatsächlich den 
Geldbeutel der Bürger*innen 
“schonen” kann. Wer jetzt 
noch eine große Restmülltonne 
hat, kann möglicherweise auf 

eine kleinere Tonne umsteigen 
oder muss weniger Leerungen 
beanspruchen. Hier könnte 
eine echte Entlastung für Bür-
ger*innen erreicht werden. 
Umso mehr, wenn der ZAW 
seine Satzung zu Mindestab-
fuhrmengen oder Leerungen 
überarbeiten würde.“ 
Wenn der große Wurf mit der 
Wertstofftonne nicht gleich ge-
lingen würde, sollten mindes-
tens die gelben Säcke aus den 
Straßen verschwinden, so We-
ber. Sie hätten sich wegen ihrer 
sattsam bekannten Instabilität 
längst als untauglich erwiesen. 
Nun also liegt es in der Hand 
des Gemeindevorstands diesen 
Vorschlag in den Zweckver-
band zu tragen. 
Und auch der ALMA-Grü-
nen-Vorschlag allen neuen 
Eltern in der Gemeinde einen 
stets aktuellen und unbürokra-
tischen Eltern-Wegweiser an 

die Hand zu geben, fand eine 
Mehrheit. Dort sollen dann 
Informationen zu den Windel-
containern ebenso zu   Frakti-
on ALMA-Die Grünen in der 
Gemeindevertretung der Ge-
meinde Münster finden sein 
wie die Anmeldemodalitäten 
zur U3- und Ü3-Kinderbetreu-
ung und weitere nützliche Hin-
weise für Eltern. 
Dazu Claudia Weber: „Aus 
Gesprächen mit Mitarbei- 
ter*innen der Verwaltung und 
der Wirtschaftsförderung wis-
sen wir, dass eine neue Bür-
gerbroschüre und/oder ein 
Generationenatlas geplant 
sind. Die Informationen wer-
den demnach sowieso zusam-
men getragen und es besteht 
hier kein Extraaufwand für die 
Mitarbeiter*innen in der Ver-
waltung.“ Diesem Argument 
konnte die Gemeindevertre-
tung sich nicht verschließen. 

Umwelt und Soziales im Fokus 
ALMA-Grünen-Fraktion mit zwei Anträgen                                                       

im Gemeindeparlament erfolgreich 

Münster (MA) Zur Früh-
jahrsfuchsjagd als Auftakt 
zur Wanderfahrtsaison 2022 
starteten am Ostermontag 14 
Jägerinnen und Jäger, um die 
von den Füchsen aufgehängten 
Ostereier zu finden. 

Nachdem Willi Braun und 
Jasmin Grimm mit 10 und 14 
Stück die meisten Eier gesam-
melt haben, stehen somit die 
beiden Füchse für die kom-
mende Herbstfuchsjagd fest. 
Zum anschließenden guten Es-
sen im Bürgerhaus Klein-Um-
stadt hatten sich auch einige 
Nicht-Radfahrer eingefunden, 
so dass wir insgesamt 23 Perso-
nen waren. 

Es war ein gelungener Auftakt 
bei super Wetter. 
Mai-Wanderung:  Am 30. 
April möchte man mal wie-
der nach langer Corona Pause 
eine Wanderung in den Mai 

unternehmen. Treffpunkt ist 
um 18.30 Uhr am Bahnhof, 
danach gemütliches Beisam-
mensein. 
Nächste Wanderfahrt ist 
am 22. Mai. Ziel ist die Reiter-
schänke in Babenhausen. 

Verein Radsport 1921 Münster 

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Offenes Wanderheim: Am 
1.Freitag im Monat (6. Mai) ist 
das Wanderheim für Mitglieder, 
Freunde und Gäste ab 18 Uhr 
geöffnet. Es werden verschiede-
ne Spiele angeboten. Oder man 
sitzt gemütlich zusammen,  es 
wird gebabbelt und gelacht, je 
nach Lust und Laune. Es gelten 
die zu diesem Zeitpunkt gülti-
gen Corona- Hygiene-Vorschrif-
ten. 
100 Jahre Wandergesell-
schaft “Frisch-Auf“ mit 
Kirchgang: Am Sonntag, 
8.Mai, findet um 10.30 Uhr ein 
Dankgottesdienst zum 100-jäh-
rigen Jubiläum in der Kath. 
Kirche St. Michael statt. Hierzu 
möchte man alle einladen den 
Tag gemeinsam zu verbringen. 
Das Mandolinenorchester wird 
den Gottesdienst feierlich um-
rahmen. Bitte einen Impfnach-

weis, sowie eine FFP2-Maske, 
und - falls vorhanden ein eige-
nes Gesangbuch mitbringen. 
Gesangsbücher liegen auch in 
der Kirche bereit. Nach Benut-
zen dieser Gesangsbücher, bitte 
auf dem Sitzplatz liegen lassen. 
Danach will mangemeinsam 
in der Gaststätte Kaisersaal zu 
Mittag essen (Buffet und ein 
Getränk für 18,50 Euro). Frisch 
gestärkt gehen es zum Wander-
heim, um dort am Gedenkstein 
der Toten zu gedenken. Dann 
wird man in gemütlicher Run-
de, mit interessanten Bildern 
von früher, leckerem Kuchen 
und vielen schönen Gesprächen 
den Tag ausklingen lassen. Ver-
bindliche Zusage bis Sonntag,  
1.Mai, bei Ingrid Roßkopf (Tel. 
33236). 
Radtour: Die nächste  Wan-
dertour  wird  mit  den  Drahte-

seln  durchgeführt.  Am Sonn-
tag, 15. Mai,  startet man  am  
Feuerwehrhaus  in  Münster  
um 10.30 Uhr. Es geht rund 45 
Kilometer sehr abwechslungs-
reich  durch den Rodgau. Nach 
etwa 35 Kilometer wird man in 
einem schönen Biergarten ge-
gen 13 Uhr einkehren und uns 
ein Mittagessen schmecken las-
sen. Gegen 16.30 Uhr  will man  
wieder in Münster  sein.  Bitte 
achtet  darauf, dass die Fahrrä-
der in verkehrssicheren Zustand 
sind. Fahrradhelm und Sicher-
heitsweste werden empfohlen. 
Anmeldeschluss zu dieser Tour  
ist  am Donnerstag, 12. Mai,  um  
16 Uhr  bei  Karin Mathy (Tel.  
35425).  Gäste  sind  herzlich  
willkommen. 
Weitere Informationen: 
www.frisch-auf.de  oder im Jah-
resprogramm 2022.

Wandergesellschaft „Frisch Auf“ Münster

Ergebnisse
SVM II - SV Kleestadt � 4:2
Torschützen: 1:0 J. Stork (30‘), 
2:0 M. Jaschek (52‘), 3:0 S. Gie-
seke (ET, 56‘), 4:0 O. Samosch-
koff (58‘), 4:1 S. Kurz (69‘), 4:2 
M. Bott (73‘)
SVM I - SG Frankfurt � 2:3
Torschützen: 0:1 A. Arlovic (8‘), 
0:2 P. Gürser (FE, 45‘), 1:2 A. 
Postall, (FE, 59‘), 1:3 D. Stange 
(79‘), 2:3 Ar. Sahitolli (90‘)
Spielberichte auf www.rhein-
mainverlag.de -> Sport.
Vorschau
Sonntag (1.): FSV Groß-Zim-
mern - SVM II 15.30 Uhr,  Ger-
mania Großkrotzenburg - SVM 

I 15 Uhr.
Nachruf: Der SVM trauert um 
sein langjähriges Mitglied Hel-
mut Kreher der im Alter von 87 
Jahren verstorben ist. Kreher 
trat 1949 in den Verein ein.
Jugendabteilung 
Ergebnisse 
C1- 1.FC Germ. Ober-Rod. I 4:2
E2 - TSG Neu-Isenburg II � 5:1
Vorschau
Freitag (29.):  SC Hassia Die-
burg – C1 18.30 Uhr.
Samstag (30.):  JFV Groß-Um-
stadt III – E3 11.15 Uhr in Ri-
chen, B - FSV Spachbrücken 
16 Uhr Gersprenzstadion, FV 
Mümling-Grumbach - A 16.30 

Uhr.
Sonntag (1.): JFV Groß-Um-
stadt II – C2 11 Uhr in Raibach.
Dienstag (3.):  D1 - KSV Urber-
ach I 18 Uhr, JSG Ueb/Georgh/
Lengf/Bieb II – B 18.30 Uhr in 
Groß-Bieberau.
Mittwoch (4.): Kreispokalhalb-
finale: E1 - GSV Gundernhau-
sen I 18 Uhr, D2 - JSG Reinh/
Spachbr II 18 Uhr, JSG Ueb/
Georg/Lengf/Bieb I – C1 18.30 
Uhr bei SG Ueberau, C2 - 1.FC 
Germ. Ober-Roden I 18.30 
Uhr.
Donnerstag (5.): JSG Otzbe-
rg – SVM II 17.30 Uhr in Nie-
der-Klingen.

Sportverein 1919 Münster

Münster (MA) Gleich neun 
Turniere veranstaltet der SV-Ju-
gendförderkreis am Wochen-
ende um den 1. Mai. Damit 
kann man endlich die Traditi-
on der Turniere um den 1.Mai 
fortset-zen. Wieder hat man 
auch attraktive Teilnehmerfel-
der zusammenstellen können. 
Regionale Größen wie VfB 
Ginsheim, SpVgg Oberrad, Rot-
Weiß Walldorf, JSK Rod-gau, 
Rot-Weiß Darmstadt, Viktoria 
Griesheim oder SG Rosenhöhe 
werden ergänzt durch die Tra-
ditionsvereine FSV Frankfurt, 
FC Schweinfurt 05, Viktoria 

Aschaffen-burg, Kickers Of-
fenbach und SV Darmstadt 98. 
Diese Vereine werden sicherlich 
sportlich hochklassige Turniere 
garantieren. 
Den Anfang machen am Sams-
tag (30.): G2-Junioren ab 10 Uhr 
und D2 ab 10 Uhr, darauf fol-
gen um 13.30 Uhr die G1- und 
um 14.30 Uhr die D1-Junioren. 
Am Sonntag (1.) werden gleich 
fünf Turniere ausgetragen: Ein 
sicherlich spaßiger Kindergar-
ten-Cup mit Kindern aus den 
lokalen Kindergärten (Beginn: 
10 Uhr), dazu kommt ab 9.30 
Uhr ein F2-Turnier und fast 

zeitgleich das D2-Turnier (Be-
ginn: 10 Uhr). Am Nachmittag 
schließen sich das F1-(13.30 
Uhr) und ein D1-Turnier ab 
14.30 Uhr an. 
Dieses Jahr laufen alle Turniere 
unter dem Namen JFK-Turnie-
re, da die Firma Fraport coro-
na-bedingt eine kurze Auszeit 
als Sponsor nehmen will. Mit 
Hilfe der Eltern wird der SV 
sicherlich alle Gäste gut bewir-
ten, und ein weiteres sportli-
ches Highlight auf dem ganzen 
SV-Gelände (alle Plätze werden 
bespielt) wird seine Wie-derho-
lung finden. 

Jugendturnierwochenende beim SV Münster 

Spielergebnisse
Vikt. Schaafh. II – TSV2	�  2:1
Vikt. Schaafheim – TSV1 	   0:1
TSV2  – FSV Groß-Zim. II	�  1:5
TSV1 – FSV Groß-Zimmern� 3:1
Vorschau
Sonntag (1.): PSV Groß Um-
stadt II – TSV 2  13 Uhr, PSV 
Groß Umstadt – TSV 1  15.30 
Uhr.
Öffnungszeiten der Gast-
stätte sowie des Biergar-
tens: Dienstag und  Don-
nerstag ab 17.30 Uhr sowie 
an Spieltagen der FuBa Saison 
2021/22 ab 12.30 Uhr.
Am 1. Mai öffnet der TSV um 
11 Uhr die Biergarten Saison 
des TSV.
Weitere Termine nach Ver-
einbarung, auch für den Bier-
garten – werden über öffentli-
che Medien bekanntgegeben 
E-Mail: vorstand@tsvaltheim.
de.

TSV Altheim

Münster (MA) Der VfL star-
tet die diesjährige Sportabzei-
chen-Saison am Dienstag, 3. 
Mai. Um 18.30 Uhr treffen sich 
alle, die Interesse an der Erlan-
gung des Sportabzeichens ha-
ben, zum ersten Übungsabend 
im Gersprenzstadion in Müns-
ter. 
Nach einer Aufwärmrunde 
und Gymnastikübungen, wird 
in verschiedenen Disziplinen 
(Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit 

und Koordination) trainiert. Je-
de*r ist willkommen und kann 
mitmachen. Eine Vereinszuge-
hörigkeit ist nicht erforderlich. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Im Vordergrund steht die per-
sönliche Fitness. Einige Kran-
kenkassen honorieren die Er-
reichung des Sportabzeichens 
mit Bonus- bzw. Geldprämien. 
Stützpunktleiter Dietmar Wolf 
und sein Helfer-Team freuen 
sich auf eine rege Beteiligung.   

VfL Münster eröffnet die 
Sportabzeichen-Saison 

Damen 1 - HSG Kahl/Klei-
nostheim � 23:30
Herren 3 - TV Schaafheim 
� 33:19
Ausführliche Spielberichte auf 
www.rheinmainverlag.de -> 
Sport.
Vorschau 
Samstag (30.): Herren 1 – HSG 
Aschaffenburg 08 (Herren), 
14 Uhr Halle Urberach, HSG 
Haibach/Glattbach – Damen 

1 15.30 Uhr, Herren 4 – TV 
Beerfelden II (a.K.) 16 Uhr Hal-
le Urberach, Herren 3 – MSG 
Umstadt/Habitzheim V 18 Uhr 
Halle Urberach, Herren 3 – 
HSG Bachgau III (Herren), 20 
Uhr Halle Urberach.
Vorschau Jugend 
Samstag (30.): HSG Stockstadt/
Mainaschaff – mE-Jugend 14 
Uhr, JSG Umstadt/Habitzheim 
II – mD-Jugend  15 Uhr.

HSG EMU

Münster (MA) Gleich in drei 
Gottesdiensten zelebrierte 
Pfarrer Bernhard Schüpke 
am letzten Wochenende den 
Empfang der ersten heiligen 
Kommunion. Zweimal bat er 
am Samstag an den Tisch des 
Herrn, einmal am Sonntag. 
„Bei unseren Planungen war 
die Pandemie noch deutlich 
schlimmer. Nach heutigem 
Stand wären auch zwei Got-
tesdienste ausreichend gewe-
sen“, sagt Gemeindereferentin 
Regina Schindler-Christe. Ins-
gesamt freuten sich 30 junge 
Christen aus Münster auf das 
Sakrament und diesen beson-
deren Tag in ihrem Leben. 
„Wir haben auch ein Kind, 

das in Polen mit dem Cousin 
zur Kommunion geht, bei uns 
aber die Vorbereitung durch-
lief“, weiß die Gemeinderefe-
rentin.
Der Lernstoff wurde ab Janu-
ar vorwiegend in Präsenzver-
anstaltungen vermittelt. Alle 
zwei Wochen gab es für die 
Kommunionkinder und ihre 
Familien zusätzlich einen 
speziellen Vorbereitungsgot-
tesdienst. Während zu Be-
ginn nur wenig Infektionen 
vorlagen, häuften sich diese 
von Monat zu Monat. Für jene 
Kinder, die Corona hatten, 
wartete eine Online-Stun-
de. Galt es zu Jahresbeginn 
noch viele Einschränkungen 

und Vorsichtsmaßnahmen 
zu beachten, war der Weiße 
Sonntag - und der Tag da-
vor - von reichlich Freiheit 
geprägt. „Wir haben wieder 
volles Programm“, so Regina 
Schindler-Christe im Hin-
blick darauf, dass normal ge-
sungen werden darf und auch 
der Musik keine Grenzen ge-
setzt sind. Mit einer Band 
samt Schlagzeug, den Bläsern 
des Musikvereins und dem 
Orgelspiel wurde der Erst-
kommunion gleich mit drei 
musikalischen Bausteinen ein 
würdiger Rahmen verliehen. 
Nur die Masken fielen nicht 
ganz: Zwar zogen die Kinder 
ohne ein, an ihren Plätzen 

war jedoch eine Mund-Na-
sen-Bedeckung angesagt. 
Für die Angehörigen bestand 
durchweg Maskenpflicht. Das 
machte es möglich, dass rund 
150 bis 170 Familienangehö-
rige je Gottesdienst kommen 
und auch relativ eng zusam-
mensitzen konnten.
Vor Weihnachten hatte die 
Gemeindereferentin ihre 
Schützlinge vier Mal für ein 
lockeres Treffen zusammenge-
holt. Dabei wurde die Kirche 
erkundet oder man lernte sich 
kennen. Nach dem Ende der 
Winterferien fand dann ab Ja-
nuar - von fünf Katechetinnen 
unterstützt - eine konzentrier-
te Vermittlung des Lernstoffs 

statt. Mit dieser Handhabe 
wurde ein idealer Spannungs-
bogen erzielt. Insgesamt stan-
den zwölf Lerneinheiten an. 
Laut Regina Schindler-Christe 
ist es heutzutage besser kon-
zentriert zu arbeiten als die 
Vorbereitungszeit in die Län-
ge zu ziehen. Die Kinder bei 
der Stange werde zunehmend 
schwieriger, auch hätten die-
se in der Regel ziemlich viel 
um die Ohren. Des Weiteren 
sei die religiöse Verwurzelung 
vieler Familien sei nicht mehr 
so ausgeprägt wie früher. Für 
ihre Erstkommunion wählten 
die Kinder das Motto selbst 
und kreierten hierfür einen 
tollen Leitspruch: „Wie die 

Pusteblume mit Gottes Wort 
in die Welt hinausfliegen“. 
Das Motto und die erfolgreich 
absolvierte Vorbereitungszeit 
sorgten dafür, dass das erste 
Abendmahl zum großen Fest 
für die Kommunionkinder 
und die Kirchengemeinde 
gleichermaßen wurde. Für die 
Gemeindereferentin hielten 
die Feiern auch etwas Unge-
wohntes parat: „Schließlich 
hat zwei Jahre lang kein Mu-
sikverein gespielt und in der 
Kirche waren kaum Leute 
zugelassen. Die unwirkliche 
Stille ist nun vorbei und das 
Leben zurück, worauf man 
sich erstmal wieder einstellen 
muss“, sagt sie lachend.

Dreimal Kommunion in Münster
Insgesamt freuten sich 30 junge Christen auf das Sakrament und diesen besonderen Tag in ihrem Leben

In drei Gruppen empfingen die Münsterer Erstkommunikanten von St. Michael am letzten Wochenende das erste Abendmahl. � (Fotos: micha) 
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Da muss der Fachmann ran!

bauen  .  wohnen  .  schöner leben

Region (RZ) Etwa 12 
Millionen Menschen 
in Deutschland leiden 
an Heu-schnupfen. Das 
sind fast 15 Prozent der 
Bevölkerung. Zu die-
ser Einschät-zung kom-
men Wissenschaftler des 
Robert-Koch-Instituts. 
Die typischen Symptome 
bei Pollenallergie sind 
tränende Augen, eine 
laufende Nase, ständiges 
Niesen, aber auch Kopf-

schmerzen, Atemprob-
leme und ein all-gemeines 
Krankheitsgefühl. Was 
viele nicht wissen: Ähn-
liche Anzeichen gehen 
auch mit einer Schimmel-
pilzallergie einher. Wer 
also Feuchteprob-leme in 
seinen Wohn- oder Keller-
räumen hat und typische 
Heuschnupfen-symptome 
zeigt, sollte sich am besten 
auch auf eine Schimmel-
pilzallergie testen lassen.

Auf diese Idee war Walter 
Schmidt nicht gekommen. 
Den Hausbesitzer plagten 
näm-lich über Jahre hinweg 
Beschwerden an Augen, Nase 
und Atmung, die er auf Heu-
schnupfen zurückführte. 
Nachdem sich typische 
Symptome auch außerhalb 
der Pol-lenflugzeit bei ihm 
äußerten, wurde er stutzig. 
Untersuchungen ergaben, 
dass der Aus-löser seiner All-
ergie nicht Blütenpollen, 
sondern Schimmelpilz war. 
Dieser hatte sich im Keller 
seiner 1992 gebauten Doppel-
haushälfte eingenistet. Zwar 
stellten er und seine Ehe-
frau Feuchtigkeitsprobleme 
im Keller fest. Schimmelpilz 
und einen Zusammenhang 
mit den gesundheitlichen 
Beschwerden des Hausbesit-
zers erahnten sie aber nicht. 

Volker Kortholt ist mit sei-
nem ISOTEC-Fachbetrieb auf 
die Sanierung von Feuchte 
und Schimmelschaden spe-

zialisiert. Zu Beginn der 
Sanierungsmaßnahme wurde 
zunächst der Schimmel-
pilzbefall beseitigt. ISOTEC 
schottete dafür die betroffe-
nen Kellerräume staub- und 
luftdicht ab, erzeugte einen 
Raumluftunterdruck und 
entfernte den Schimmelbe-
fall. Eine sogenannte „Frei-
messung“ wurde nach der 
Sanierung als Erfolgs-kont-
rolle durchgeführt. Sie ergab, 
dass das Haus von Familie 
Schmidt endlich frei von 
Schimmelsporen war. „Jetzt 
haben wir die Sicherheit, 
dass der giftige Pilz beseitigt 
ist. Und auch der muffige 
Geruch ist nach der Sanie-
rung vollständig weg“, sagt 
Walter Schmidt erleichtert. 
Nicht nur das:  Die gesund-
heitlichen Beschwerden, die 
der Hausherr über Jahre auf 
Heuschnupfen zurückführte, 
haben sich erledigt.

Weitere Informationen 
unter www.isotec.de

Heuschnupfen oder Schimmelallergie?
Ähnliche Symptome – unterschiedliche Ursachen

Feuchter Keller
Schimmelpilz
ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
TÜV-überwacht, über 100.000 erfolgreiche
Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Kortholt GmbH
Benzstraße 60, 63303 Dreieich

06103 - 20 999 20

www.isotec.de/ak
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z?
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Mehr Wohlfühlklima, weniger Heizkosten

Region (RZ) Das Eigenheim 
hat Energielecks. „Zum Fens-
ter rausheizen“, sagt der Volks-
mund nicht ohne Grund, 
denn häufig sind alte, einfach 
verglaste, schlecht wärmege-
dämmte Fenster und undichte 
Rahmen die Schwachstellen. 
Daher ist jetzt der optimale 
Zeitpunkt, einen Fenster-

tausch vorzunehmen und 
so dem Geldbeutel und der 
Umwelt etwas Gutes zu tun. 
Der Einbau von modernen 
Energiesparfenstern senkt aber 
nicht nur die Heizkosten und 
den CO2-Ausstoß. Neue Fens-
ter bringen auch mehr Licht, 
Einbruchschutz und ein Wohl-
fühlklima in die eigenen vier 

Wände.
Viele Eigenheimbesitzer füh-
len sich in geschlossen Fens-
tern und abgeschlossener 
Haustür sicher. Die Einbruchs-
zahlen belegen jedoch, dass 
alte Fenster und Türen ver-
baut sind, die selbst laienhaft 
agierenden Langfingern kaum 
Widerstand bieten. Schutz-
maßnahmen lohnen.  Viele 
Fenster- und Türen-Hersteller 
sind jedoch mit dem Thema 
Sicherheit schlicht überfordert 
und veröffentlichen derzeit 
Angebote, die eine Pseudo-
Sicherheit vermitteln.
Winfried Sommer, Experte mit 
35-jähriger Geschäftserfah-
rung präsentiert ein umfang-
reiches Lieferprogramm rund 
um die Stichworte Qualitäts-
Sicherheits-Fenster, -Haus-
türen und-Überdachungs-
programme aller Art, wie 
beispielsweise Terrassenüber-
dachungen, Vordächer, Kel-

lerabgangsüberdachungen, 
Vorbauten und Carports auch 
Rollläden. Dem Kunden wird 
von der Planung und Bera-
tung über die Produktion bis 
zur Lieferung und Montage 
ein kompletter Rundumservice 
aus einer Hand angeboten. Mit 
Qualitäts-Sicherheits-Fenstern 
und –Türen wird das Eigen-
heim spürbar sicherer.
Eine geprüfte mechanische 
Absicherung ist unabding-
bar, um professionelle Einbre-
cher abzuhalten „Fenster und 
Fenstertüren müssen gemäß 
den Herstellrichtlinien kon-
struiert und gefertigt sein. 
Wichtig sind vor allem zertifi-
zierte Beschläge, die massiven 
Gewalteneinwirkungen wider-
stehen können und eine stabile 
Befestigung der einbruchhem-
menden Scheibe im Fensterflü-
gel“, erklärt Winfried Sommer. 
„Besonders Pilzkopfverrie-
gelungen in Verbindung mit 

Schließblechen aus gehärtetem 
Spezialstahl erweisen sich hier 
als echte Kraftpakete, die sich 
Einbruchsversuchen widerset-
zen. Für Wohngebäude emp-
fiehlt sich die Klasse RC2“, so 
der Fensterexperte.
Der renommierte Fenster- 
und Türen-Fachbetrieb 
mit eigenen Monteuren 
garantiert eine ordnungs-

gemäße und fachge-
rechte Auftragsabwick-
lung. Fenster Sommer ist 
unter Tel. 06106/733244, 
0171/6512440, www.
fenster-sommer.de, oder 
fenster-sommer@gmx.de 
erreichbar. Sichern Sie 
Ihren Bafa-Förderungs-
zuschuss durch unseren 
Energieberater

WINFRIED SOMMER

Fenster | Türen | Wintergärten | Überdachungen | Innentüren

0 61 06 73 32 44
01 71 6 51 24 40

fenster-sommer@gmx.de
www fenster-sommer.de

Ihr Gebietsverkaufsleiter der Firma Gabor mit über 35-jähriger Erfahrung!

►Große Fachausstellung
► Eigener Montageservice
► Kostenloser Einbruchschutz*

*Sonder-Aktion: Aushebelschutz ZIM Safety 500 gratis, zusätzlich
Sicherheitsbeschlag nach RC1 und RC2 zum Sonderpreis

F E N S T E R - T Ü R E N - A K T I O N

(Foto: Sommer)

(Foto: Isotec)

Wir verlegen Ihren
neuen Bodenbelag.

Fußbodenverlegung:
• Linoleum
• Fertigparkett
• Designbeläge

• Laminat
• Vinylboden
• Teppichboden

Erich Löbig u. Söhne GbR
Friedrich-Ebert-Str. 57 · 64839 Münster
Tel. 06071/31808 · info@malerbetrieb-loebig.de
Erichloebig@t-online.de
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Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
Krankenhausstraße 11,
64823 Groß-Umstadt
ÖZ: Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 24 Uhr, Mittwoch 14 
bis 24 Uhr, Freitag, Samstag, 
Sonntag durchgehend von Frei-
tag 14 Uhr bis Montag 7 Uhr.

Ambulanter Pflegedienst
Heymanns & Schneider

Auf der Beune 2 • Münster
Telefon 0 60 71 / 30 70 - 0

Kranken-, Alten-, Familienpflege
Pflegeberatungen im häuslichen Bereich

Ökumenische Sozialstation
64839 Münster • Frankfurter Str. 3

Telefon 0 60 71 / 3 06 80 • Fax 30 68 20

Lebenshilfe Dieburg
Verein für Menschen mit Behin-
derungen e.V.: Stützpunkt Röder- 
mark/Ober-Roden, Altes Feuer- 
wehrhaus; Aschaffenburger Stra- 
ße 18, info@lebenshilfe-dieburg.de, 
Telefon 0 60 71 / 2 19 19.

Zahnärztl. Notfalldienst
Sprechzeiten: An Samstagen, 
Sonn-/Feiertagen von 10 – 12 
und 16 – 18 Uhr, mittwochs von 
16 – 18 Uhr.
Dienstbereitschaft: Von Samstag  
8 Uhr bis Montag 8 Uhr, an einzel- 
nen Feiertagen von 8 Uhr bis zum 
anderen Montag 8 Uhr; mittwochs 
von 18 Uhr bis Donnerstag 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen 
Notfallvertretungsdienstes er-
folgt über die kostenpflichtige 
Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11
Psychiatrischer Notdienst
Tel. 0 61 51 / 15 94 900, erreichbar 
Freitag, Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen von 18 bis 23 Uhr.

Empfehlung zum Maskentragen in öffentlichen Gebäuden
Im Rathaus, in den Büchereien und Trauerhallen im Gemeindegebiet 
ist die Pflicht zum Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes mit den jüngs-
ten Corona-Lockerungen zwar offiziell entfallen. Es bleibt jedoch bei 
einer dringenden Empfehlung, zum Schutz aller weiterhin freiwillig 
Maske zu tragen und Abstand zu anderen Menschen zu halten, vor 
allem in Bereichen mit hohem Publikumsverkehr wie dem Einwohner-
meldeamt und bei direkten persönlichen Kontakten mit Mitarbeitern. 
Öffnungszeiten der Kleider- und Sachspendenkammer 
Aktuell sammelt und koordiniert die Gemeinde mit Ehrenamtlichen 
Spenden für Geflüchtete. Dank des großen ehrenamtlichen Engage-
ments aus der Bürgerschaft konnten die Öffnungszeiten der Kleider- 
und Sachspendenkammer im ehemaligen JUZ (Bahnhofstraße 52) 
ausgeweitet werden und lauten ab sofort wie folgt: Montag 10-12 Uhr, 
Dienstag 14-16 Uhr, Mittwoch 9-11 Uhr und 15-17 Uhr sowie Freitag 
10-12 Uhr. Alle Infos auch unter www.muenster-hessen.de/ukraine.
Hilfen für Familien in Krisensituationen rund um die Geburt
Gerade auch für Menschen, die während der vergangenen zwei Jahre 
Eltern geworden sind, hat die Corona-Pandemie viele Belastungen 
und Ängste mit sich gebracht. Mit der Förderung durch das Aktions-
programm „Aufholen nach Corona“ des Bundes kann der Landkreis 
Darmstadt-Dieburg nun kostenlose Kurzzeitberatungen, Kurse und 
Vorträge nach dem Konzept der Emotionellen Ersten Hilfe (EEH) für 
Eltern vermitteln. Interessierte können sich direkt an die Fachstelle 
Frühe Hilfen des Jugendamtes unter der Telefonnummer 06078 – 
931328 oder per E-Mail an FrueheHilfen@ladadi.de wenden.

aktuell
30.04.	 Apfel Apotheke
	 Darmstädter Str. 		
	 79, Münster
	 Tel. 06071/630444
01.05.	 Schloss Apotheke
	 Platanenallee 34
	 Babenhausen
	 Tel. 06073/726080
02.05.	 St. Georgs Apo		
	 theke
	 Altheimer Str. 7
	 Münster
	 Tel. 06071/31186
03.05.	 Rehberg Apothe		
	 ke, Theodor-Clau		
	 sen-Str. 4
	 Roßdorf
	 Tel. 06154/9333
04.05.	 Breidert Apothe		
	 ke
	 Breidertring 2A
	 Ober-Roden
	 Tel. 06074/98218
05.05.	 Julius Apotheke
	 Breidertring 104
	 Ober-Roden
	 Tel. 06074/94750
06.05.	 Apotheke im 		
	 Kaufland
	 Ober-Rodener 		
	 Str. 13-15
	 Urberach
	 Tel. 		
	 06074/7284088

Notdienste

Müll
Montag, 2. Mai
Abfuhr Gelber Sack Münster
Dienstag, 3. Mai
Abfuhr Restmülltonne & 
-container
Freitag, 6. Mai
Abfuhr Gelber Sack Altheim

Amtliche
Bekanntmachungen
der Gemeindeverwaltung

Münster

Yoga: Der neue Yoga-Kurs ist 
erfolgreich gestartet. Elke Meyer 
leitet die beiden Stunden. Be-
reits beim Auftakt fanden sich 
zahlreiche DJK-Mitglieder im 
neuen Multifunktionsraum in 
der Vereinshalle zusammen, 
um gemeinsam eine Yoga-Stun-
de zu erleben. Dabei ist es egal, 
wie alt man ist, wie gelenkig 
oder sportlich, jeder der gerne 
mitmachen möchte, ist einge-
laden! Die beiden Kurs-Stun-
den finden immer donnerstags 
um 19 bis 20 Uhr und 20.15 bis 
21.15 Uhr statt.
Abteilung Tischtennis
Sieg der ersten Damen: Mit 
einem 7:3-Erfolg gegen den 
TTC Wißmar hat sich die ers-
te Damenmannschaft der DJK 
den zweiten Tabellenplatz in 
der Oberliga gesichert. Damit 
verbunden wäre normalerwei-
se auch die Teilnahme an der 
Relegation um den Aufstieg in 

die Regionalliga. Doch die bei-
den potentiellen Gegner Men-
nighüfen und Holzbüttgen ha-
ben einen Teilnahmeverzicht 
erklärt. „Wir gehen also davon 
aus, dass wir als Tabellenzwei-
ter aufsteigen“, freute sich Julia 
Sloboda.  Um den zweiten Platz 
zu sichern, musste die DJK ihr 
letztes Saisonspiel gewinnen. 
„Diesen Druck hat man schon 

gespürt. Wir waren viel ner-
vöser als sonst“, sagte Slobo-
da. „Das Zuschauen war dann 
schlimmer als selbst zu spielen“, 
sagte Sloboda. Doch die rund 
40 Zuschauer gaben noch ein-
mal alles, sodass Kern und Mei-
nel beide ihr Einzel gewannen. 
Der Sieg war perfekt, der Jubel 
groß. „Damit hätten wir vor der 
Saison niemals gerechnet“, sag-

te Sloboda. „Aber wir haben die 
gesamte Saison sehr konstant 
gespielt und hatten mit Bianca 
Wilferth eine herausragende 
Spitzenspielerin. Aber auch alle 
anderen haben ihren Teil beige-
tragen.“
Die Punkte gegen Wißmar hol-
ten: Wilferth, Sloboda (je 2), 
Kern, Meinel und das Doppel 
Wilferth/Kern. 
Abteilung Kegeln
Wie in jedem Sport gilt es auch 
im Kegelsport, das Training für 
die nächste Saison möglichst 
ohne große Unterbrechung 
nach Ende der Saison wieder 
aufzunehmen.  Die Damen 
starten somit direkt nach den 
Osterferien in das Training für 
die nächste Saison. Zum Einen, 
damit man die Bewegungsab-
läufe weiterhin verinnerlicht, 
aber vor Allem, um der Gesellig-
keit wegen, denn nur in der Ge-
meinschaft macht ein Mann-

schaftssport Spaß. Hier sei noch 
einmal darauf hingewiesen, 
dass man den Kegelsport von 
ganz jungen Jahren bis ins hohe 
Alter hinein genießen kann. 
Wer also Interesse hat, kann 
hier gerne mal vorbeischauen. 
Anfänger sind ebenso willkom-
men wie diejenigen, die bereits 
schon mal eine Kugel gescho-
ben haben. 
Bei Interesse bitte melden bei: 
beate.dollheimer@djk-muens-
ter.de - oder bei einem Trai-
ningstermin.

DJK Blau-Weiß Münster

Erste Damen.�  (Foto: DJK)

Corona-Impfambulanz in 
Dieburg eröffnet
Am vergangenen Montag hat 
in Dieburg eine Corona-Imp-
fambulanz in der ehemali-
gen Gutenbergschule, Auf der 
Leer, eröffnet. Sie ersetzt die 
Impfzentren in Reinheim und 
Pfungstadt. Die Öffnungszei-
ten lauten: Montag, Mittwoch 
und Freitag von 15 bis 17 Uhr 
sowie am Dienstag und Don-
nerstag von 9 bis 11 Uhr. Ge-
plant ist, die Impfambulanz in 
Dieburg bis in den September 
hinein zu betreiben. Bis dahin 
gibt es die Kostenzusagen des 
Landes Hessen und des Bundes. 
Die Terminbuchung sowie alle 
Infos zu den mitzubringenden 
Unterlagen gibt es online auf 
www.gesundheitsamt-dadi.de/

impfambulanzen-des-gesund-
heitsamtes. 
Kinder- und Jugendförde-
rung 
Kanutour
In der dritten Sommerferienwo-
che fahren wir von 9. bis zum 
13. August mit den Kanus auf 
Entdeckungstour auf der Lahn 
von Gießen nach Limburg 
(rund 80 Kilometer). Mit dabei 
sein können alle Paddler*innen 
aus Münster und Ortsteile zwi-
schen 11 und 15 Jahren. Unsere 
Tagesetappen betragen rund 16 
Kilometer. Wir werden täglich 
auf einem anderen Zeltplatz 
übernachten und uns selbst 
versorgen.
Die Kosten für die Kanu-Frei-
zeit belaufen sich auf 60 Euro 
pro Paddler*in. Das Projekt 
wird von dem Aktionspro-
gramm „Aufholen nach Coro-
na“ unterstützt.
Anmeldung unter: www.mu-
enster-hessen.de/bildung-kul-
tur/kinder-und-jugendfoerde-

rung/ferienangebote 
Teamer*innen für die Feri-
enspiele gesucht
Für unsere Ferienspiele im 
Freizeitzentrum in Münster 
von 25. Juli bis zum 5. August 
suchen wir noch engagierte 
Teamer*innen. Wenn du min-
destens 18 Jahre alt bist, Vorer-
fahrungen in der Jugendarbeit 
hast und Bock hast zwei span-
nende, lustige und abenteuerli-
che Wochen mit den Kindern 
und dem Team zu verbringen, 
dann sende uns deine Bewer-
bung (Motivationsschreiben 
und Lebenslauf) an jufoe@mu-
enster-hessen.de.

Vom Standesamt
Sterbefälle
23.04.2022 Philipp Georg Eck-
hardt, Hauptstraße 52, 89 Jahre

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Münster
Joachim Schledt
Bürgermeister

Ober-Roden/Münster (MA) 
Auch wenn die Kreisgrenzen 
1977 mit der Gebietsreform 
verschoben wurden, ist es 
auch heute noch wichtig was 
in der Nachbarschaft hinsicht-
lich der Gedenkkultur heute 
im ehemaligen Altkreis Die-
burg da- mals während der 
NS-Gewaltherrschaft 1933 bis 
1945 geschah und nun ausge-
arbeitet angeboten wird.

Der Magistrat der Stadt Röder-
mark und Klaus-Joachim Rink 
als Autor, sind Herausgeber des 
Gedenkbuchs,  „Verfolgung und 
Repression während der NS-Ge-
waltherrschaft in Ober-Roden 
und Urberach - Widerstand in 
Rödermark 1933 bis 1945“. Die 
Veröffentlichung dieses Ge-
denkbuchs findet am Mutter-
tag, 8. Mai,  in Ober-Roden im 
Vereinsraum der Stadtbüche-
rei Rödermark / Bücherturm, 
Trinkbrunnenstraße 8 - in der 
Nähe des Rathauses - nach 16 
Uhr statt. Um 16 Uhr erfolgt am 
Anfang, bzw. auch als Einstieg 
die Eröffnung der Ausstellung, 

„Frauen im Widerstand“.
Der Autor - ehemals Lehrer an 
der Gesamtschule auf der Aue 
in Münster - ist heute als Pen-
sionär in mehreren Vereinen 
und Verbänden tätig. Darunter 
befindet sich die Mitgliedschaft 
in der LAG, der „Landesarbeits-
gemeinschaft der Gedenkstät-
ten und Erinnerungsinitiativen 
zur NS-Zeit in Hessen beider 
Hessischen Landeszentrale für 
politische Bildung in Wiesba-
den“. Als „Nachkriegskind“ kam 
er früh mit den Kriegsfolgen in 
Berührung und besonders ge-
prägt wurde er auch durch die 

Schilderungen und Erlebnisse 
seines Großvaters Aloys Georg 
„Ludwig“ Rink, der im Altkreis 
Dieburg als Kreistagsabgeord-
neter, Beigeordneter und Land-
tagsabgeordneter vor und nach 
der NS-Gewaltherrschaft für die 
Menschen im Kreis tätig war. 
Besonders erwähnenswert und 
erinnerungswürdig für den heu-
tigen Landkreis Da-Di ist seine 
Wahl als erster SPD-Abgeordne-
ter  - mit den Stimmen des Zent-
rums - in den Dieburger Kreistag 
1914, vor dem Ausbruch des ers-
ten Weltkrieges. Im Gefängnis 
in Dieburg und Darmstadt, so-

wie im KZ Osthofen und im KZ 
Dachau war er auch zeitweise in 
den Jahren 1933 bis 1945 inhaf-
tiert.
Im Inhalt des Gedenkbuches 
wird über mehr als einhundert 
Frauen und Männer der ehema-
ligen Gemeinden Ober-Roden 
und Urberach aus dem damali-
gen Altkreis Dieburg berichtet. 
Dazu auch die erstmalige Ver-
öffentlichung von fünf weite-
ren Euthanasieopfern, die 1941 
in Hadamar ermordet (vergast) 
wurden.
In einem weiteren Kapitel wird 
über die Strafdivision 999 - auch 
bekann als Strafbataillon 999 - 
bei dem einzelne Oberröder und 
Urberacher Männer verpflichtet 
wurden, berichtet. Weiterhin 
über das KZ Osthofen, indem 
außer Rödermärker Männern 
auch viele Kreisbürger inhaf-
tiert waren. Dazu über das AL 
Rollwald, von dem viele Insas-
sen hier in der Landwirtschaft 
und besonders auch im Munala-
ger in Münster eingesetzt wur-
den. Ein Kapitel gibt Einblick in 
den Widerstand hier in unserer 

Heimat (Südhessen) und berich-
tet darin u.a. vom ehemaligen 
Landrat des Altkreises Dieburg , 
Herrn Ludwig Pfeifer. Eine um-
fangreiche Auswahlbibliogra-
phie zum Thema ist am Ende 
des Gedenkbuches angefügt.
Bedauerlicherweise hat sich 
im Vorfeld der Gedenkbucher-
stellung zur Unterstützung des 
Vorhabens der Landkreis Da-Di 
nicht gemeldet, obwohl er vom 
Herausgeber und Autor direkt 
und auch über andere wichtige 
Personen im Kreis Da-Di an-
gesprochen und aufgefordert 
wurde, bei der Erstellung dieser 
Ereignisse aus der Vergangenheit 
des Altkreises Dieburg eine fi-
nanzielle Förderung zukommen 
zu lassen.
Demzufolge wird auch bei der 
Gedenkbuchveröffentlichung 
kein „offizieller“ Teilnehmer aus 
dem Landkreis Da-Di anwesend 
sein können, aber die Herausge-
ber und der Autor dafür auf eine 
breite Unterstützung und Anwe-
senheit der Mitbürger aus dem 
nördlichen Kreisgebiet von Da-
Di sehr gerne begrüßen würden.  

Hans-Joachim Rink veröffentlicht Gedenkbuch                                  
zu NS-Gewaltherrschaft

Nachbargemeinden aus dem Altkreis Dieburg  arbeiten NS-Vergangenheit auf

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

� (Foto: Autor)
ISBN 978-3-00-067423-5

WIDERSTAND in der Politik wird für die Verweigerung des Gehorsams oder das aktive Handeln gegenüber der Obrigkeit
oder der Regierung und der staatlichen Gewalt bezeichnet.

WIDERSTAND als Form der gesellschaftlichen und politischen Auseinandersetzung ist in der politischen Kultur Europas
schon seit der Antike verankert. In fast allen Gesellschaftsformen bestand oder besteht ein Konsens, dassWiderstand in
bestimmten Fällen notwendig und legitim sein kann. Natürlich gehen die Meinungen darüber in konkreten Fällen
zuweilen auseinander.

WIDERSTAND ist von der Revolution abzugrenzen, weil er nicht grundsätzlich auf die Neuformierung der gesellschaftli-
chen Ordnung abzielt. So kann unter Umständen die Wiederherstellung eines alten Rechts oder einer aufgehobenen
Rechtsordnung das zentrale Anliegen sein. Dennoch kann eine alsWiderstand begonnene Bewegung in einer Revolution
münden.

Die Formen desWiderstands sind unterschiedlich und hängen in hohemMaße von den herrschenden gesellschaftlichen
Verhältnissen und Regeln ab. So wird zum Beispiel unterschieden zwischen passivem und aktivemWiderstand, wobei
Ersterer den gewaltlosen, Zweiterer den militanten, gewaltsamenWiderstand meint.

WIDERSTAND gibt es in verschiedenen Formen und in allen Lebensbereichen und kann in rechtlicher, alltäglicher und
soziologischer Betrachtung gesehen werden. Im Gedenkbuch geht es um den gesellschaftlichen und politischenWider-
standwährend der NS-Zeit in Deutschland von 1933 bis 1945 in den bis 1977 selbständigen Gemeinden Ober-Roden und
Urberach, heute zwei Stadtteile der Stadt Rödermark im Landkreis Offenbach. Sie sind unbekannt, bzw. nicht auf der
Liste der unten stehenden Namen zu finden. Damit sie nicht vergessen werden stehen sie da. Auch soll das Buch gleich-
zeitig die„Landgemeinden“ dazu anregen, sich auch mit demThema desWiderstands Land auf und Land ab zu befassen.

75 Jahre nach dem Kriegsende und 87 Jahre nach der Machtergreifung wird darüber diskutiert und nachgedacht, wie
groß und umfassend derWiderstand gegen das Dritte Reich war, denn während dieser Zeit gab es denWiderstand quer
durch die deutsche Bevölkerung. Natürlich war er nicht offen. Er wurde durch Einzelpersonen und inWiderstandsgrup-
pen aus den verschiedensten Bevölkerungsteilen und dem Militär durchgeführt. Tausende sind allgemein bekannt und
werden unter anderem besonders verkörpert durch Wolfgang ABENDROTH, Klaus BONHOEFFER, Emil CARLEBACH,
Alfred DELP, Georg ELSER, David FRANKFURTER, Peter GINGOLD, Emil HENK, Hans ILS, Marie JUCHACZ,
Katharina KATZENMAIER, Julius LEBER, Johann MAIER, Martin NIEMÖLLER, Carl von OSSIETZKY, Ottilie POHL,
Adolf REICHWEIN, Ludwig SCHWAMB, Fritz THURM, Max ULRICH,WilhelmVOGEL, HerbertWEHNER und Eduard ZACHERT
(alphabetischer Auszug).

Dies sind alles z.T. bekannte Namen undmeist mit einemTodesurteil verbundene Schicksale. Sie riskierten ihr Leben um
das nationalsozialistische Regime zu stürzen, dessen Verbrechen anzuprangern, die Bevölkerung vor Unfreiheit zu
warnen, den Zweiten Weltkrieg zu verhindern, deutsche Angriffe auf andere Länder zu stören oder um Menschen, die
von den Nationalsozialisten verfolgt wurden, zu schützen aus politisch, religiös und menschlichen Gründen.
Dazu gehören nun auch die hier im Gedenkbuch bekannten Personen aus Rödermark.
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WIDERSTAND IN RÖDERMARK
1933 bis 1945

Verfolgung und Repression
während der NS-Gewaltherrschaft

in Ober-Roden und Urberach

Ein GEDENKBUCH
Herausgeber
Magistrat Stadt Rödermark | Klaus-Joachim RINK
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